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lZweimalige A « SaaVe )

V «ru >»!>prel » : ? r«I Hau» monatlich Z.SOM im
tiorau «, >m Äerlag oder ln den Zw. igstelen ad-
geh - lt -i .bOJlM. Durch die Post bez . «einmal tag»
lich ) monatlich i .loXIt zuzllgl. 42^W Zustellgeld,
Einzelpreise : WerktagO -Rummer WAtf. Sonn .
tags -Rummer u. Feierlag « Nummer IbJ/if . Im
Fall höherer Gewalt , Streik , Aussperrung usw.
dal der Bezieher leine Ansprüche bei verspäte-
tem oder Nichterscheinen der Zeitung . Abbestel»
»ingen können nur jeweil» bis zum 25. b. Mtl .
auf den Monats -Leyte» angenommen werden
Anzeigenpreise : Die 22 mm breite Milli¬
meter Zeile 10 äff . Stellen -Gesuche und -An¬
gebote, Familien - und einspaltige Gelegenheit̂ -
Anzeigen von Privaten ermutigter Preis . Di«
!>8 mm brene Millimeicrzeile im Textteil 70 JUnf.
« ei Wiederholung Wrisse ster Rabatt , bei Men-
genabschlüssen nach 3taffel c , der bei Richtein¬
haltung des Ziele? , bei gerichtlicher Betreibung
und bei A-mlursen außer » rast tritt . Ersül -
l»ng»or« und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

50. Jahrgang Nr . 26
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Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe, Mittwoch , den 17. Zanoar 1934
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S>au »t<rt>rit (lcilrt : 91 t Bit S i m m i | .
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Dr . cito Slbemvv : für Nachrichten aus dem
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Sport : Richard Boldcrauer ; für Kunst . Wissen -
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,eigen: Lud« . Meindl ; alte in « arlirude .
Berliner Schristleitung : Dr . « urt Metger.
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Nt — Beilapen : Volk und He>ma< /
Buch und Ration - Film und Funk i Roman -
Blatt Deutsche Jugend Svoriblatt ' Franen -
Zfitunn - Reise - und Bäder -Leitung Land-
wirtlchafl. Gartenbau - » arlsr Verein«. Zeitung
zweimal Aus » 16 500. Einmal Aus « 19 500

Geiamt -D -A. Xll . Z3 : 56 000 .

Das neue Arbeitsgesetz .

Treueverhältnis zwischen Arbeitnehmer nnü Belegschaft / Fiihrergedanke in öer Wirlschast / Ausdehnung des Kündigungsschutzes .
Gemeinden und Auslandskredile - Frankreichs Außenpolitik - Das indische Erdbeben.

w . Berlin , 16. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lertung.) Das mit dem 1 . Mai in Kraft tretende Gesetz zurOrdnung dernationalen Arbeit wird das VerhältnisMischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern auf eine vollkommenneue Grundlage stellen . Bisher hatten wir die beiden Gruppenimmer nur als Gegner kennen gelernt , die über eigene OMNisa -tionen verfügten , die sie von Zeit Zu Zeit einsetzten , um Sonder -Wecke anzusteuern . Arbeitskämpfe hat es in grosser Zahl gegeben ,darunter in der Nachkriegszeit eine Fülle politischer Streiks , wieüberhaupt nach dem Novemberumsturz die Politik immer stärker Inden einzelnen Betrieben und damit in die Wirtschaft selbst einzu-
dringen vermochte . Für die deutsche Volkswirtschaft war das allesandere als ein Gewinn .Mit diesem Gesetz soll in die Betriebe ein neuer Geist einziehen,d» nur die Volk » g « meinschaft und die Erfüllung der aus ihr
sich ergebenden Ausgaben auf dem Gebiete der nationalen Arbeitkennt. Denn Arbeitgeber und Arbeitnehmer haben nicht nur ihreeigenen Interessen , sie haben auch zum Nutzen der Allgemein -
heit zu wirken, was sich eben nur erreichen läßt , wenn sie eine Ge -
meinschaft unter Führung des Arbeitgebers darstellen, und alle
Gegensätze der Veraangenheit verschwinden.

Im Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
fand Dienstag ein außerordentlich stark besuchter Presse -
empfang statt, bei dem die Minister Seldte und Schmitt Sinn und
Ziel de» Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit in eingehenden
Ausführungen darlegten . Die beiden Minister waren in Veglei -
tung ihres engeren Mitarbeiterstabes erschienen , darunter Staats -
fekretiir Krohn . Dr . Mansfeld und Dr . Pohl , die zusammen mit Dr .L«?> dem Führer der DAF , an entscheidender Stelle an der Aus-
arbeitung de » grundlegenden Gesetzes beteiligt waren .

Zuerst ergriff
Reichsarbeilsmintsier Seldte

da » Wort . Er dankt» zunächst dem Reichswirtschaftsminister Dr .Schmitt sowie Staatsrat Dr . Ley für ihre hingebungsvolle Arbeit
fci den Vorarbeiten zum Gesetz und sllhrte dann u. a. aus : Es ist inder Tat das erste große soziale Gesetzgebungswerk, da» die Grund-
gedanken der Weltanschauung unseres neuen Reiches zum Ausdruck
bringt . Die Hervorhebung de » Führergedanken » tn
d« r deutschen Wirtschaft , die Beseitigung der unseligen Klafsengegen -
llätze , unter denen die deutsch« Wirtschaft zusammengebrochen ist, und die
Hervorhebung des Begriffe» der soz ' alen Ehre in der Wirt -
schaftsfiihrung sind die nationalen und sozialistischen Grund¬
pfeiler , auf denen dieses neue Werk errichtet ist. Der Unternehmer
erhält als Führer de » Betriebes dl« verantwortliche Stellung , die
ihm nach den Grundsätzen nationalsozialistischer Weltanschauung nach
dem Führerprinzip zukommt. Daß die Freiheiten , die ihm gegebeil
And, richtig verwertet werden und daß aus den verliehenen Rechten
nicht eine Willkürherrschaft im Betriebe ersteht, dafür sorgt vie

Ehrengerichtsbarkeit , die wohl zum ersten Male
ganzen Welt durch diese» Gesetz begründet worden ist.

Im ersten Abschnitt de» Gesetzes haben wir bewußt dem end-
gültig beseitigten marxistischen Klassenkampf die

Gemeinschaftsarbeit aller

soziale
in der gan

v «tri «b»angehörig»n
im Betriebe Unternehmergegen vorrgestellt. fuyren tm « errieve unrerneymer und

Gefolgschaft zueinander . Das Arbeitsverhältnis wird zum Treu « »
verhältni » . In großen Betrieben ist diese allerengste Gemein -
schaftsarbeit nicht möglich . Für sie steht daher da» Gesetz dt « Ein -
ichaltuna von B « rtrau « n » mittl « rn vor , die al » Angehörige
der Gefolgschaft dem Führer beratend zur Seite treten und mit ihm
und unter seiner Leitung den Vertrauenerat bilden . Mit ihm ist
«ine dem alten Betriebsrat entsprechende Interessenvertretung
geschaffen.

Interessengegensätze gibt es nicht mehr, vielmehr haben alle
mehr » In gemeinsames Interesse , den Betrieb , der ihnen

allen Arbeit und Brot gibt .
Der Vertrauensrat ist zur Mitwirkung bei der Regelung der

Arbeitsbedingungen berufen , soll mitwirken bei der Ausgestaltungdes Betriebsschutzes und bei der Beilegung etwa auftauchender
Streitigkeiten .

Die Institution der Treuhänder der Arbeit , die ihre
Bewährung in den vergangenen Monaten hinreichend bewiesen
haben , bleibt erhalten . Die Treuhäiider der Arbeit werden nunmehr
Reichsbeamte mit allen Rechten und Pflichten . Sie unterstehent>er Dienstaufsicht des Reichsarbeitsministeriums und haben von ihmund dem Reichswirtschaftsminister Weisungen zu empfangen. Zur
Erhaltung des Arbeitsfriede,is haben sie ganz bestimmte, im Gesetz
einzeln aufgeführte Aufgaben zu erfüllen.

Die soziale Ehre wird künftig die Grundlage aer gemein-
samen Arbeit in den Betrieben sein .

Die Entwicklung des Begriff «» der sozialen Ehre und die
Schaffung einer besonderen Ehrengerichtsbarkeit bildet eine «

der Kernstücke d«» Gesetze «.
Ein besonders eingehend ausgestalteter Kündigungsschutz

ist gleichfalls dazu angetan , die kameradschaftliche Verbundenheit in
den Betrieben zu stärken . Das große Gesetz wird am 1. Mai d .dem zweiten Tage der nationalen Arbelt , in Kraft treten . An die-
sem Tage w« rd « n die Vertrauensleute der Betriebe feierlich vor der
festlich versammelten Gefolgschaft zum ersten Male geloben , daß
sie im Geiste ehrenhafter Kameradschaft dem Gemeinnutz nnd dem
Wohle aller Angehörigen de « Betriebes dienen werden .

Nach den Ausführungen des Reichsarbeitsminister » hieli
Reichswirtschafisminister Dr . Schmitt

eine kurze Ansprache . Er führte u. a . aus : Ein Volk hat wahrhaft
Großes immer nur dann geleistet, wenn es sich geschlossen und
entschlossen für die ihm gestellten Ausgaben eingesetzt hat . Das giltwie für ein Volk , so für seine Wirtschast ja auch für jedes einzelne
wirtschaftliche Unternehmen . Jeder wirklich tüchtige Führer weiß,
daß er den Erfolg nur dann auf die Dauer an seine . Fahne heftenkann, wenn die Gefolgschaft ihm vertraut und mit vollem Herzendabei ist. Jeder vernünftige Gefolgsmann weiß, daß er nur dann
auf festem Boden steht , wenn er nach alter deutscher Art sich wirk-
lich selbst ganz einsetzt, seinem Führer folgt und ihm die Treue
hält .

Absichtlich ist das Gesetz in vielen Einzelheiten so locker gehal-ten, daß Spielraum für Entwicklungsmöglichkeiten
gelassen ist . Möge dieser immer in dem Sinne benutzt werden, den
großen Gedanken des Arbeitsfriedens zu vertiefen und nicht zu ver-
wässern.

Zum Schluß dankte der Reichswirtschaftsminister noch ganz be-
sonders dem Reichsarbeitsminister Seldte , der Hauptbeteiligter an
dem Gesetz sei . Es sei symboltfch für den neuen nationalsozialistischen
Geist , daß dieses Gesetz in engster Zusammenarbeit zwischen dem
Reichsarbeitsministerium , der Arbeitsfront , Vertretern der Wirt -
schaft und dem Reichswirtschastsministerium bearbeitet und heraus -
gebracht worden sei . Dieses Verhältnis zeige , daß man gerade inder obersten Spitze sich darüber klar sei, daß Arbeit und
Wirtschaft ein unzertrennlicher Begriff für das
ganze Volk sind. Dieser glückliche Anfang werde hoffentlich zumGlück unserer ganzen Nation führen .

Ansriedensrede Boneours .
Frankreich „garantiert" die Rechte der Saarbevölkerung / Keine Völkerbundsreform .

nur „Anpassungen ".
T . Pari », 16. Jan . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)a ~ AiI l P # « Aussprache tm Senat fand heuteihren Äbschlug mit einer großen Rede Paul -Boncours . So bemer-« nswert es ist daß Paul -Boncour wieder diese Gelegenheit benutzt

* * * ^ übereiligen außenpolitischen Nervosi -
Frankreichs entschieden entgegenzutreten , so bedauerlichvteiot es ~ - - - —not es , daß auch diese außenpolitische Kundgebung Paul -Boncoursan. demselben grundsätzlichen Widerspruch leidet, der siegesamte ^lusjenpolitik der französischen Linken in den letzten Jahrengefangen halt : Aus der einen Seite glühende Verteidigung der fran -

witschen 'Pundnispolitik und engste Heranziehung der befreundetenMachr« ; aus der anderen Seite die wiederholte ausdrückliche Ver-
siwerung, daß Frankreich nicht daran denke , Deutschland nach demVorkriegssystem einzukreisen.Ein edenlolcher Widerspruch besteht in der Versicherung Paul -Boncours , sich nicht in innerdeutsche Verhältnisse einmischen zu
» . » ? ! während «r gleichzeitig in >einer heutigen Rede unverhü 'lt" ne rdeu t f tkien Geschehen nimmt , soweitdieses notwendigerweise die deutsche Außenpolitik beeinflußt . Wasdie deutschfeindlich ? Entgleisung Paul -Boncours anbe-

Was geschieht « Emigranten?
(Ein bedeutsamer grloft 8 (Irinas / Die deutschen Gänier sollen sich tem preuijiichen

Vorbild anschlichen .
□ Berlin . 16. Jan . Ministerpräsident Göring hat als Chef

der Geheimen Staatspolizei zu der Frage der Rückwanderung
deutscher Emigranten aus dem Auslande an die
Oberpräsidenten , Regierungspräsidenten und sämtliche Staatspoli -
zeistellen einen Erlas ; gerichtet in dem u. a. gesagt wird , daß sich
infolge der allmählichen Verschlechterung der wirtschaftlichen Lageder Mehrzahl der Emigranten schon jetzt eine zunächst noch lang -
same Rückwanderung nach Deutschland bemerkbar macht .
Zur Gewährleistung einer einheitlichen Behandlung dieser zurück-
kehrenden Emigranten ersucht der preußische Ministerpräsident um
sorgfältige Beachtung besonderer Richtlinien , die er hier-
für aufgestellt hat .

In den Richtlinien werden die Emigranten in verschiedene
Klassen eingeteilt und entsprechend eine unterschiedliche BeHand -
lung anempfohlen. Danach besteht , wie der Amtliche Preußische
Pressedienst meldet, an der Ruck kehr krimineller Ele -
m e n t « , deren Zahl die der wirklichen politischen Flüchtlinge bei
weitem übertrifft , keinerlei Interesse . Auch die Rückkehrder vielen Tausende von Flüchtlingen nichtdeutscher Staats -
angehörigkeit — ihre Zahl beläuft sich nach Mitteilungen des
Lausanner Flüchtlingshilfswerks au ? 16 000 von insgesamt 60 000
Flüchtlingen — ist im neuen Deutschland nicht erwünscht. Falls
diese meist aus dem Osten eingewanderten Personen wieder in
Deutschland auftauchen sollten, sind sie in polizeiliche Haft zu neh-
men und bis zur endgültigen Ausweisung in ein Konzentrations -
lager zu bringen . Die marxistischen Zerfetzer und V « r »

die sich früher in führenden Stellungen befunden haben,müssen gewärtig sein , daß auf jede ihrer Niederträchtigkeiten hinalle möglichen Repressalien persönlicher und ver -
mogensrechtlicher Art ergriffen werden. Dagegen soll dengrundlos verängstigten Volksgenossen , die aufgrund gewissenloserPropaganda ins Ausland geflohen sind , die Heimkehr nicht ver-wehrt werden, wenn sie vertrauensvoll zurückkehren und beweisenkönnen , daß sie schon vor ihrer Rückkehr bemüht gewesen sind , ge-gen die Greuel - und Hetzpropaganda im Ausland Front zu machen .

r* uatlonalsozialistilcke Staat hat so vollkommen über den Gegnergenegt, daß er dem kleinen und geä ~ "
. . > geängstigten Volksgenossen ohne Ge>sayr vergeben kann, sofern dieser aufrichtig und ernst gewillt ist, sich

S£*
en Volksgemeinschaft rückhaltlos einzugliedern ,Älle deutschen Länder sind vom preußischen Ministerpräsidentengebeten worden, sich diesem Verfahren zum Zwecke eines einheit -

llchen Vorgehens anzuschließen .Der Inspekteur der Geheimen Staatspolizei , Ministerialrat
u \ s ' *e ' " e e ' nem in Pari » lebenden Emigranten aus Anfragemit , daß die Behandlung der nach Deutschland zurückkehrenden« Migranten in erster Linie danach bemessen werde, welche Haltungdie Heimkehrer gegenüber ibrem Vaterland im Ausland eingenom-men hätten . Wer schon jetzt durch sein Verhalten im Ausland zuerkennen gebe , daß er sich als Deutscher für die W i e d e r g u i -m a ch u n g des seinem Vaterland zugefügten Unrechts einsetze,könne auf vollen persönlichen Schutz und ungehinderte Berufsaus -

ubung rechnen .

trifft , so findet sie nur eine teilweise Erklärung tn oem höchst stur -
mischen Verlauf , den die Aussprache im Senat gerade in bezuz auf
die französische Deutschlandpolitik genommen hat . Paul -Bo»cour
wurde hierbei der Vorwurf einer schwachen Politik " gemacht .

Nach General Bourgeois bestieg Außenminister Paul - Bon -
cour die Rednertribüne , um im wesentlichen zu drei Fragen zu
sprechen : Zu der A b r ü st u n g s k o n f e r e n z . zur Krise des V ö l -
terbundes und zum Schluß zu den unmittelbaren Ver -
Handlungen mit Deutschland , worunter Paul -Boncour

Die Antwort nach Gens.
DtfB. © e t Ii n, Iß . Zan . Heute abend ist die Ä n t w o r t

hinsichtlich der Beteiligung der Reichsregierung an den Bera -
tungen des Völkerbundsrat «» über die Saarsrage abgegan¬
gen. Sic wird über den deutschen Konsul in Genf an den Ge -
neralsekretär des Völkerbund«» . A o e n o l . geleitet .

nur die auf unmittelbarem diplomatischem Wege gesllhrten Ver¬
handlungen verstehen will , denn sensationelle Begegnungen , so er-
klärte «r , gehörten nicht zu seinem Programm . Man habe ihn aus-
gefordert , klar zu sprechen . Frankreich habe bisher stets eindeutig
gesprochen . Man habe vielleicht nicht soviel Lärm gemacht wie in
gewissen anderen Ländern . Man wolle die gegenwärtigen Schwierig-
teiten nicht übersehen, aber die Regierung sei der Ansicht , daß sie
keine Nervosität , noch Beunruhigung oder Mutlosigkeit rechtfertig-
ten . besonders im Hinblick aus vie Unterstützung, die Frankreich von
anderen Ländern zu erwarten habe, und aus die Meinungsüberein
stimn »ung mit vielen Nachbarn. ( !)

Di « deutsche Revolution stell« Europa vor ein Fragtzeichen . denn
so behauptet « Paul -Boncour — man sehe noch nicht klar, welche»

die wirklichen Ziele Deutschlands seien.
Es sei natürlich ( ?) , wenn verschiedene Länder sich beunruhigtfühlten . Die nationalsozialistische Auffassung von der Nation gehe

dahin , die Grenzen zu überfluten , um die Völker der gleichen Rassefür sich zu gewinnen . Der Beweis sei das Problem des
Saargebietes und das Problem Oesterreich ( ! !) .Zum Saarproblem sei zu sagen daß Frankreich kein
Recht habe , auf die Volksabstimmung zu ver -
zichten ( !) .

Trotz vorteilhafter Angebote, die man Frankreich auf wirt -
schaftlickem Gebiete gemacht Hobe, könne Frankreich der Saarbevöl -
kerung das Recht auf freie Abstimmung nicht nehmen.Ebenso wie Frankreich diese Rechte der Saarbevöikerunq zu ga -
rantieren wünsche , wünsche es auch, die österreichische Un -
abhängißkeit aufrecht zu erhalten . Frankreich habedie Unabhängigkeit Oesterreichs immer als den Schlüssel zumeuropäischen Gleichgewicht angesehen.

Da » glücklichst « Ergebnis drr sranzösischen Politik In der
österreichischen Frage fei dir juristische Verurteilung de» An -

schlusse» durch da » Haager Schiedvgericht .
Ueber die notwendig Unabhängigkeit Oesterreichs bestehe zwischenFrankreich und Italien vollkommene Meinungsübereinstimmung .Der französische Außenminister ging dann auf die l l g e .mein « europäische Politik über und erklärte u. a . , Franko
reich habe immer die friedfertigen Länder um sich zu Ichare .i ver-
sucht, nicht um Deutschland einzukreisen — dieses Wort habe ror dem
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Kriege schon zu viel Scheden angerichtet —, sondern um mit allen
Völkern zusammenzuarbeiten . Es hänge nur von Deutschland ab ,
sich dieser Zusammenarbeit anzuschließen . Gerüchte von einer Locke-
rung der französischen Beziehungen zu Polen und der Kleinen En -
tente seien eine Legende , denn die llobereinstimmung mit diesen
Ländern sei stärker denn je . Frankreich wünsche nur licht , diese
Freundschaften in Form eines Blockes einem anderen Block gegen -
überzustellen , sondern oersuche immer wieder , neue Freuildschaften
dazu zu gewinnen .

Die französisch - italienischen Beziehungen hätten
sich in den letzten Monaten sehr gebessert . Gegenüber Rußland
betreibe Frankreich eine entschlossene Annäherungspolitik ,
die im Abschluß des Nichtangriffspaktes und des französisch - rusiischen
Wirtschaftsabkommens ihre ersten Ergebnisse gezeitigt habe . Die
politische Bedeutung des Wirtschaftsabkommens 'ei großer als
die wirtschaftliche , und zusammen mit den übrigen Nichtangrisfs -
Pakten , die Rußland mit anderen Ländern abgeschlossen habe , sei es
gelungen , im Osten ein Sicherheitsnetz zu spannen .

Paul - Boncour kündigte dann den bevor st ehenden Ab -
schluß eines Balkan - Paktes an , dem Rumänien , Süd -
slavien , Griechenland und die Türkei beitreten würden . Es bestünde
die Hoffnung , meinte er . daß auch Bulgarien sich diesem Pakt an -
schlösse . Die italienische Regierung , die oiesem Pakt zunächst skeptisch
gegenübergestanden habe , stimme ihm jetzt zu.

Im übrigen betreibe Frankreich eine entschlossene Völker -
bundspolitik .

Im Zusammenhang mit den Forderungen nach einer Reform
des Völkerbundes sei Frankreich zu gewissen Anpassungen
srssägpticms 'i bereit , könne aber nicht zugeben , daß an die Grund -
sätze des Völkerbundes gerührt werde . Der Senator Lemery habe
behauptet , er . Paul -Boncour , hätte erklärt , daß man den Artikel 213
zum alten Eisen legen könne . Er , Paul - Boncour . habe jedoch nur
gesagt , daß , wenn dieser Artikel angewandt werden sollte , Frankreich
nicht allein zu sein wünsche.

Wenn die französische Regierung zur Abrüstungskonferenz gegan -
gen sei , so habe sie das nicht getan , um den französischen Riistun -
gen einen Schlag zu versetzen, sondern weil Frankreich durch die

Verträge dazu verpflichtet sei,
und weil die Abrüstung eine der höchsten Aufgaben des Völker -
vundes darstelle . Wenn die Abrüstungskonferenz mißlinge , so würde
es ein Wettrüsten geben . Frankreich werde dann alle Maß -
nahmen ergreifen , die die Umstände erforderten . Vorher aber
wolle es alles tun , um die Abrüstungskonferenz zum Erfolg zu
führen .

Paul -Boncour ging dann ganz kurz auf die französische
Denkschrift vom l . Januar ein und erklärte , daß die darin
gemachten Vorschläge die französische Sicherheit nicht gefährdeten .

Die etwa eineinviertelstündige Rede des französischen Außen -
Ministers wurde von dem Senat mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

Ausnahme von AuslandskredUen
A Berlin , 16 . Fan . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst

mitteilt , hat der preußische Minister des Innern den nachgeordneten
Behörden Kenntnis gegeben von folgendem Rundschreiben , das ser
Reichsfinanzminister an die Regierungen der Länder gerichtet hat :

Um ein einheitliches Vorgehen der Länderregierungen bei der
Inanspruchnahme der ausländischen Märkte und des inländischen
öffentlichen Marktes sicherzustellen , wurde Ende 1924 die Beratungs -
stelle für Auslandskredite und Ende 1930 die zentralen Kreditaus -
schüsse mit ihrer begutachtenden Tätigkeit vorgeschaltet . Beide
Stellen sind Hilfsstellen , die überflüssig werden müssen , sobald das
Reich selbst die Möglichkeit hat , unmittelbar Einfluß zu nehmen , um
die erforderliche Einheitlichkeit sicherzustellen .

Nicht erfaßt werden durch § 13 des Gemeindeumschuldungsgefetzes
die Aufnahme von Kassenkrediten und die Darlehens -
Prolongationen und zwar auch insoweit nicht , als es sich um
Auslandskredite handelt . Auch für diese gilt zwar , soweit landes -
gesetzliche Regelungen fehlen , das Gesetz über Aufnahme von Aus -
landskrediten durch Gemeinden und Gemeindeverbände vom 21 .
März 192S . Immerhin fehlt hinsichtlich ihrer die Möglichkeit un -
mittelbarer Einwirkung seitens der Reichsregierung . Mit ihnen
die Beratungsstelle zu befassen , erscheint indes nicht erforderlich .
K a s s e n k r e d i t e mit Hilfe von Auslandsgeld kommen

nicht mehr in Frage . Bei der Prolongation von Auslands -
krediten wird es sich im allgemeinen , solange die Devisenbewirtschaf -
tung besteht , wie bisher als notwendig erweisen , daß das Reichs -
wirtschaftsministerium oder das Reichsbankdirektorium vorher ge-
hört werden . Aber auch in etwaigen sonstigen Fällen müßte den
Reichsstellen Gelegenheit gegeben werden , das Erforderliche der zen-
tralcn Devisen - und Kreditpolitik zur Geltung zu bringen .

Ich bitte daher , in allen Fällen , in denen eine Gemeinde oder
ein Gemeindeoerband die Aufnahme eines Betriebskredites mit
Hilfe von Auslandsgeld beabsichtigen sollte , oder in denen die Pro «
longation eines Auslandskredites in Frage steht — soweit nicht aus
Gründen der Eilbedürftigkeit eine direkte Befafsung des Reichswirt -
schaftsministeriums und des Reichsbankdirektoriums in Betrachtkommt — mich so rechtzeitig zu benachrichtigen , daß die Möglichkeit
besteht , nach Benehmen mit den vorgenannten stellen etwaige
Wünsch « zur Geltung zu bringen . Im Einvernehmen mit dem Reichs «
wirtschaslsminister und dem Reichsbantdirektorium bitte ich daher ,von der Einholung von Gutachten der zentralen Kreditausschüffe und ,soweit es sich um die Aufnahme von Auslandskrediten durch Ge-
meinden , Gemeindeverbände usw . handelt , auch von der Einholung
von Gutachten der Beratungsstelle bis auf weiteres abzusehen .
Die Beratungsstelle kommt sonach nur noch in Betracht für die Be -
gutachtung von Auslandskrediten und für den öffentlichen Markt
bestimmte Anleihen der Länder , da insoweit die vorstehenden Gründe
nicht Platz greifen .

odessahrt bei Oberstdorf.
A Oberstdorf , 16 . Jan . Auf der Straße von Wasach nach Lan¬

genwang —Oberstdorf ereignete sich in der Nacht zum Dienstag ein
schwerer Unfall eines Hörnerschlittens . Zwei der Jns « > s « n
kamen ums Leben , einer wurde schwer verletzt .

Gegen 23 Uhr hatten zwei Postboten , ein Schuhmacher und ein
Melker auf einem Hörnerschlitten die Abfahrt nach Langen -
wang angetreten . Da die Straße völlig vereist war , ereichte der
Schlitten bald eine rasende Geschwindigkeit . In einer
Kurve verloren die Insassen völlig die Gewalt über das Fahrzeug .
Der Schlitten sauste über den Straßenrand hinaus . Der eine Post -
bot « fiel dabei auf die Straße und blieb unverletzt . Der andere
Postbote flog gegen das Straßengeländer und stürzte dann 76
Meter tief einen Abhang hinab . Dort wurde er tot
aufgefunden . Der Schuhmacher Biber und der Melker Brenner
fielen von Felswand zu Felswand etwa 100 Meter hinab .
Schwerverletzt blieben sie auf der Breitachstraße liegen . Brenner
schleppte sich bis zu dem etwa 1 Kilometer entfernten nächsten Wohn -
haus , um die Einwohner zur Hilfeleistung zu alarmieren : dann brach
er zusammen . Er wurde sofort in das Krankenhaus Oberstdorf ein -
geliefert .

Professor Kauser vor Gericht.
8 Berlin , 16- Jan . Der Prozeß gegen den ehemaligen ersten

Restaurator der staatlichen Gemäldegalerien in
Berlin . Professor Alois H a u s e r , und drei Mitangeklagte Kunst -
Händler fdie früber sämtlich in Teppichen gehandelt haben ) brachte
bereits am heutigen ersten Verhandlungstage aufsehenerregende
Enthüllungen über die Praxis dieses Sachverständigen und Bild -
fäl .

'
chers , der aus einer angesehenen Familie stammt und dessen Va -

ter und Großvater internationalen Ruf als Kunstsachvsrftändige ge -
nossen . Hauser ist vor einigen Jahren pensioniert worden , weil
er u . a . zehn Gemälde , die er für eine Auktion begutachten sollte , zu-
Gunsten des Eigentümers sämtlich falschen Meistern zugeschrieben
hatte .

Der Vorsitzende machte dem Angeklagten zum Vorwurf , daß er
einen Rembrandt unterschlagen und jahrelang hinter einem

Schrank verborgen
gehalten habe . Gegenüber einem Mitangeklagten soll Hauser ge-
äußert haben : „Wenn Exz . von Bode einmal stirbt , kann ich den
Rcmbrandt ganz verschwinden lassen ." Der Angeklagte bestritt diese
Beschuldigung . . Hauser hat ungefähr 30» Gutachten ausgestellt , von
denen ein großer Teil nach seinem Geständnis unrichtig wir .
Häuser bestritt , nach seiner Entlassung aus dem Staatsdienst noch
Bilder restauriert zu haben .

Im weiteren Verlaufe kamen einige dem Angeklagten zur Last
gelegten Fälle zur Sprache . Einmal hat Hauser den Verkauf eines
„Spitzweg " vermittelt , der als echt einen Wert von 22 000 Mark

gehabt hätte . Tatsächlich hatte das Bild jedoch nur einen Wert von
330 Mark . Nachdem Häuser das Signum in das Bild hineingsfälscht
hatte , wurde es für 3S00 Mark verkauft . Zu diesem Fall gab Hau -
ser als Entschuldigung an , daß er damals 3000 Mark zur Beschaf¬
fung von Morphium dringend benötigt habe .

Ein anderer Fall betrifft eine .Madonna von Rubens " .
Dieses Bild , das angeblich von dem englischen Maler Hobbema
stammt , war von zwei anderen Sachverständigen nicht als ein echter
Rubens anerkannt worden . Hauser erklärte , daß er auch heute noch
das Bild für einen echten Rüben halte . Der Leipziger Physiker Pro¬
fessor Earolus , der seinerzeit dieses Bild m ' t einem anderen Ge-
mälde von Hobbema für zusammen 11000 Mark gekauft hatte , er -
klärte als Zeuge , daß er sich nicht geschädigt fühle . Er halte das
Bild für einen Morels « , und als solches sei es immerhin 4—3000
Mark wert .

Am Donnerstag wird die Verhandlung fortgesetzt .

Flugzeugunfall in Oldenburg.
Berlin , 16 . Jan . Ein Flugzeug der Luftdienst -GmbH . mußte

heute vormittag bald nach dem Start bei M a r i e n s i e l sOlden -
bürg ) infolge Versagens des Motors wieder heruntergehen und stieß
dabei gegen einen Deich. Das Flugzeug wurde beschädigt und
die fünf Insassen , darunter der Führer Osterkam ? , erlitten leichte
Verletzungen -

Der unverletzt gebliebene Postbote hatte inzwischen die nächste
Landjägerstation angerufen . Di « Sanitätskolonne Oberstdorf und
« in Sanitätskraftwagen aus Loritz rückten sofort aus . Sie fandendie Leiche des Postboten Fock und den schwerverletzten Biber , der aufdem Transport ins Krankenhaus starb .

Ludwig Renn zu 27, Iahren Gefängnis
verurleilt.

ZZ Leipzig , 16. Jan . Das Reichsgericht verurteilt « am
Dienstag den srüheren Hauptmann Arnold Sieth von Eolßenau , der
den Schriftstellernamen Ludwig Renn angenommen hat , wegenVorbereitung zum Hochverrat zu 1 % Jahren Gefängnisunter Anrechnung von elf Monaten und einer Woche der Unter -
suchungshaft auf die Strafe . Wie in der Urteilsbegründung aus -
geführt wurde , ist der Angeklagte in seinem in der Zeitschrift „Auf -
bruch " veröffentlichten Artikel für die ideologische Zer -

^ eI Reichswehr und Polizei eingetreten . Seine
Absicht war klar darauf gerichtet , Heer und Polizei für ihren Zweck,den Bestand des Staates zu schützen , untauglich zu machen . Als
ehemaliger Offizier mußte er erkennen , daß seine Mitwirkung beider militärischen Vorbereitung zum bewaffneten Aufstand und -mmBurgerkrieg staatsfeindlich war .

Ivo To !e und 1000 Verletzte in Indien.
Kalkutta , 16. Jan . Das schwere Erdbeben in Mittel ,und Ost-Jndien hat bisher über 100 Todesopfer und 1000Berk e tz t e gefordert . Die Linien der Bengalen - und Nordostbab .nen sind beschädigt , so dag der Zugverkehr unterbrochenwerden mußte . Mehrere Brücken find eingestürzt .
Das indische Volk ist durch das große Naturereignis stark be.eindruckt . Es miflt ,hm eine religiöse oder politische Bedeutung bei .Insgesamt wurden am Montag 13 Erdstöße aufgezeichnet

Tages -Anzeiger .
iNiiberes siebe im 3n >cratenteU .)

Mittwoch , den 17 . Januar .
Staatäifecatci :

Jiaiiiihäufei "
, 18 .30—22 Uvr .Colon « » ,» : ZnternatioiuUe Rtnakämpse . 20.80 Ute .

Lichtspiel - Tbeater :
Sieside »,-Lill»tspiele : Lette sieben uniin« Lieder,: Ludwia Trau -taiaai »
persönlich : 4 6.15. 8 .30 Ute .Vad . Lmnsvicle — Uonzerlliaus : Schwär,rvaldmädel . 5 und 8.30 Ute .Palast -Lichtwiel« : Großfürstin Alexandra , 4 . 6.15, 8 .80 Uhr.Glorm -Palast : Drei blniif Iunaö , ein blondes Mädel . 4. « .IS . 8 .80 U.Hastmrt -i' ichtfoiele: Gräfin Marko . 3. 5. 7, 8 .45 Ubr.Vereins - Siera » st allunaen :
Si- rbaud der wcidl . Anacftclltc« : A-flichtoersammlun « mit VortragiZrife Plattner ..Die deutsche Archeitssruni" im VerbairdsHeim . 20.30 U.Sil it iac Sieranftaltunae « :
Uafscc- ttaliarctt Stolnnd : Taiiz - ! ee . 16 Ubr .Raffte Muicnm : Karnevals - Kostunrickau: GesellschaslÄtau«. IS mtA
20 Uhr .
Wiener Hof : Kavvenabeird .

Die Ara-Linda-Chronik.
Ein interessanter wissenschaftlicher Streit .

Die Ut deutscher Übersetzung von Professor Hermann
Wirth herausgegebene Ura -Linda -Chronik hat einen heftigen
wissenschaftlichen Streit entfacht . Die Germanisten des Deut -
scheu Instituts der Universität Breslau und Professor Bremer ,
Halle , erklären das Dokument für eine wertlose Fälschung und
vertreten die Ansicht , daß Professor Wirth sich zu vollkommen
falschen Schlußfolgerungen habe verleiten lassen .

Die Ura -Linda - Chronik , die nach der Ueberzeugung Pro -
fessor Wirths die Zurückverfolgimg der germanischen Geschichte
bis in das zweite Jahrtausend vor Christi Geburt gestattet ,
wirrde in der Familie der Ura -Linda , heute Over den Linden ,
entdeckt . Sie soll aus dem Altsriesischen stammen und von Gene -
ration zu Generation durch die Jahrtausende hindurch über -
liefert und ergänzt worden sein . Im Jahre 1872 wurde diese
Chronik bereits von dem Holländer Dr . Ottema unter dem
Titel „Thet Oera Linda Bok " ins Holländische übersetzt . Dieses
Werk blieb aber weitesten Kreisen unbekannt , denn die damalige
Wissenschast erklärte es einstimmig als Fälschung , Professor
Bremer macht dem deutschen Herausgeber der Ura -Linda -Chronik
nun zum Vorwurf , daß er sich für eine Fälschung einsetze . Eine
Stelle aus dem Oera Linda Bok des Holländers erwies sich als
eine Abschrift aus einem französischen Buch des Jahres 1791.
Eine Untersuchung des Papiers ergab , daß es aus der ersten
Hälfte des 19. Jahrhunderts stammt , außerdem enthielt Ottemas
Buch den Abdruck einer Handschrift , die in altfriesischer Sprache
geschrieben sein soll , es aber nicht ist . Die Professoren von der
Breslauer Universität erklären , daß dieses Oera Linda Bok von
keinem Kenner des Altfriesischen ernst genommen ivnrde . Die
angeblich altfriesische , im 13. Jahrhundert entstandene Hand -
schrift , die Ottema in seinem Buche veröffentlicht , ist nach ihrer
Meinung von ihm selbst nach dem Vorbild authentischer alt -
friesischer Rechtsquellen in ziemlich ungeschickter Weise her¬
gestellt worden . Es sei auch nicht von der Hand zu weisen , daß
Ottema sich bei der Herausgabe der Chronik von einer satirischen
Absicht leiten lieh .

Demgegenüber sucht Professor Hermann Wirth seine Arbeit
öffentlich zu verteidigen . Er erklärt ausdrücklich , daß er als
Vorlage nicht die Arbeit Ottemas , sondern eine humanistische Be -
arbeitüng aus dem 17. Jahrhundert ansetzt . Die deutsche Aus -
gäbe der Ura - Linda - Chronik ist das Ergebnis einer zehnjährigen
Prüfung . Profesior Wirth war bemüht , das friesische Original
möglichst dem Wortlaut getreu zu übersetzen und nimmt zu der
Arbeit Ottemas kritisch Stellung . Auf Grund der archäologischen
und quellenkritischen Untersuchung des Inhaltes der Chronik
tritt er für die Quellenechtheit der älteren Vorlagen ein . Er
gibt zu , daß sich in der Abschrift einige nnechte Einfchübe be¬
finden . Daß das Papier aus dem 19. Jahrhundert stammt , be¬

weist nur , daß die Handschrift jung ist, nicht aber , daß die Bor -
läge gefälscht ist. Professor Wirth sucht weiter nachzuweisen , daß
der Text auch gar nicht der geisteswissenschaftlichen Stufe ent -
spricht , auf der Holland im 19. Jahrhundert stand , und er schließt
daraus , daß die Handschrift die Abschrift einer Humanisten -
Bearbeitung aus der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts ist .
Er hat auch bei seiner Uebersetznug verschiedene Teile aus -
gelassen , die nach seiner Ansicht nicht echt, sondern eine Erfin -
dung des humanistischen Abschreibers sind .

Allerdings sucht Professor Wirth nun nicht weiter zu er -
gründen , ob diese , nach seiner Ansicht im 17. Jahrhundert ent -
standen « Handschrift tatsächlich die Abschrift echter Dokumente
war , die sich bis in die vorchristliche Zeit zurückverfolgen lassen ,
oder ob der Humanist seinerseits ein Fälscher war .

Die älteste Handschrift stammt nach den Angaben Professor
Wirths aus dem Jahre 803 nach Christus . Der Verfasser der
Ura -Linda - Chronik hat also zur Zeit Karls des Großen gelebt .
Die geschichtliche Urkunde beginnt mit dem Jahre 2193 vor

Christi Geburt . Mehrmals sind nach Professor Wirths eigene »
Angaben von den späteren Abschreibern Zusätze gemacht worden ,die man nicht als zur Chronik gehörig ansehen kann , bestimmt
sind solche Zusätze bei der Abschrift im Jahre 1236 und im
19. Jahrhundert gemacht worden . Die Ura -Linda -Chronik stellt
sich uns daher als eine mindestens viermal veränderte Quelle
dar .

Professor Hermann Wirth setzt sich mit allem wissenschaftliche »
Forfcher -Ernst für die Echtheit der Chronik ein . Wenn es ihm
gelingen sollte , seine Meinung tatsächlich zu beweisen , so wäre
dem deutschen Volk ein Dokument von unschätzbarem Wert be-
schert worden , das uns einen Schlüssel in die Hand gibt , die
bisher fest verschlossenen Pforten der ältesten germanischen Ver -
gangenheit zu öffnen und das Leben , die Taten und die Kultur
unserer Vorfahren , die im vorchristlichen Zeitalter lebten , genau
zu ergründen . Leider ist aber die Wahrscheinlichkeit größer , daß
es sich um ein gefälschtes Dokument handelt , und daß Professor
Hermann Wirth kaum den Beweis für die Echtheit der Ura -
öinda - Chronik , die er als unser Ahnenerbe bezeichnet , erbringe »
wird . Es wird für das ganze deutsche Volk von größtem In -
teresse sein , die weitere sachwissenschaslliche Nachprüfung des
Werkes zu verfolgen .

( Wir werden auf die Ura -Linda -Chronik in unserer nächsten
Beilage „Buch und Nation "' noch einmal zurückkommen . )

E . M.

August Weismann .
In seinem hundertste» Geburtstag am 17. Januar .

Am 5 . November 1914 schloß August Weismann , einer der
führenden Biologen seiner Zeit , fast 81jährig , in Freibürg im
Breisgau seine Augen für immer . Dieser Tod bedeutete fürdie deutsche Wissenschaft den Abschluß einer Epoche , nämlich jener
Zeitspanne , die zwischen Darwin , dem Verfechter der „natürlichen
Zuchtwahl "

, und dem Pater Mendel , dem Entdecker der grund -
legenden Vererbungsregeln , lag . Weismann hat , basierend auf
den Ansichten Darwins und in Unkenntnis der erst um 1900 wieder¬
entdeckten Mendelfchen Regeln , eine umfassende und tiefgründige
Vererbungstheorie aufgestellt .° die Keimplasmatheorie .
Sie besagt , daß die Anlagen für alle Eigenschaften im Keimplasma
liegen (übereinstimmend mit den modernen Lehren ) , und daß dieses
Keimplasma von einer Generation zur anderen weitergetragen
wird , also diese zu einer K« tte verbindet . Durch die Mischung des
Keimplasmas beider Eltern tritt die Variation auf . die man bei
den Nachkommen findet und ein « Auswahl , eine Selektion im
Sinne Darwins möglich macht . Die Umwelt wirkt nur auf den
Körper , nicht auf das Keimplasma , so daß ein « Vererbung er -
wordener Eigenschaften nicht möglich ist.

Diese geistvolle Hypothese hat auf die Forschung der folgenden
Zeit stark befruchtend gewirkt . Sie stellt aber nur einen Bruchteil

des riesigen Lebenswerks Weismanns dar , und die Arbeiten feiner
Schüler zeugen von dem Einfluß , den er auf die gesamte Zoologie
ausgeübt hat . Der Umfang feines Schaffens ist umso bewundern ?»
würdiger , als er während seines ganzen Lebens oft monate - unl>
jahrelang durch ein schweres Augenleiden an der Arbeit verhindert
wurde . Seine hohe künstlerische Begabung , die seinen strengen
Forschergeist glücklich ergänzte , lebt in seinm Sohn , dem Kompo -
nisten , weiter .

Zum Tode Kermann Vahrs.
Hermann Bahr wurde am 19 . Juli 1803 in Linz geboren .

Sein Lebensweg führte ihn über Wien , Eratz , Czernowitz und
Berlin wieder zurück nach Oesterreich und später nach München , wo
er überraschend gestorben ist. Sein innerer Werdegang ist ebenso
vielgestaltig gewesen , wie sein äußerer Lebensweg . Der wand -
lungsreiche Publizist , der in Wien als alldeutscher Antisemit begann ,
wurde in Berlin Sozialist , um sich ein Jahrzehnt später um die
Jahrhundertwende als aristokratischer Ästhet zu gebärden , um schließ-
lich in Wien sein deutsches Herz wieder zu entdecken. Der W ' sner
Aufenthalt machte ihn wieder zum gläubigen Katholiken . Ueber fein
Werk in wenigen Worten zu berichten , ist unmöglich . Seine Schau -
spiele und Komödien werden noch übertroffen von seinen Essays , in
denen er ein getreues Spiegelbild seiner Zeit gegeben hat . H: r-
mann Bahr wird weiterleben als der lebendige Zeuge der Wandlung
in der deutschen Geistesgeschichte , in der Zeit feines Lebens .
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Die Arbeitsschlacht im Gutachtat.
Äorubergs vorläufige Aufwendung für neue Arbeilsbefchaffuug rund RM . 250000.

Keine Wanderburschen mehr.
Das zu Ende gegangene Jahre 1333 gab auch der Gemeinde -

Verwaltung Hornberg begründeten Anlaß zu einem Rückblick
iUer die Tätigkeit die von den umwälzenden Ereignissen des
Jahres 1333 stark beeinflußt und von dem Aufbauwillen der natio -
natsozialistischen Regierung gefördert wurde . Der neue Gemeinde -
rat , der im April v . I . das Erbe einer vergangenen Zeit antrat ,
sah sich einer enormen Verschuldung der Stadt und gleichzeitig
hohen Arbeitslosenziffern gegenüber , die eine schwierige Situation
ergaben . So betrug am 1. April 1933 der Schuldenstand der Stadt
470 587 Mark , der ungedeckte Fehlbetrag 30 000 Mark . Dabei war
die Arbeitslosigkeit größer denn je , was die nachstehende Tabelle
beweist , die aber gleichzeitig auch den Erfolg der mit größter
Zähigkeit und Energie geführten Arbeitsschlacht aufzeigt .

Hornberg hatte :

am 31. Dez . 1932
am 1 . April 1933
am 1 . Oktober 1933
am 31. Dezember 1933

Alu .Kru .Wo .-
Unterst .-Empfänger

253
235

75
127

Fürsorge - Unterstütz .-
Empfänger

80
105

60
108

Die klare Erkenntnis , daß die schwierige Lage der Stadt nur
durch schnelle Senkung der Fürsorgeausgaben Entlastung erfahren
könne , bestimmte zwangsläufig die Tätigkeit des Gemeinderates ,die sich in der Hauptjache auf die Arbeitsbeschaffung konzentrierte ,
halte doch die Stadt mit rund 320« Einwohnern im Geschäftsjahr
1932—33 für Unterstützungen den enormen Betrag von 161 890 Mk .
ausgegeben . Dieser Erkenntnis verschloß sich auch die hiesige Groß -
Industrie nicht , die der Aufforderung der Stadtverwaltung , an
der eneig . schen Bekämpfung der Arbeitslosigkeit teilzunehmen , be-
reitwillig nachkam und durch Einstellung überplanmäßiger Arbeits -
kräfte zu dem Erfolg der Arbeitsschlacht beitrug . Nur dadurch
konnte der Höchststand der Arbeitslosigkeit um etwa
6 0 Prozent vermindert werden . Wenn auch die geschäft.
lich laisonmäßigen Einflüsse und ein verhältnismäßig früh ein -
setzender strenger Frost die Zahl der Erwerbslosen wieder an -
steigen ließ , so lag doch am Ende des Jahres 1933 die Gesamtzahlder Unterstützungsempfänger gegenüber dem Stand vom 31. Dez1932 um rund 100 Mann oder 30 Prozent niedriger .

Wie ein roter Faden zog sich durch alle Beratungen des Ge'
meinderatez die Frage der Arbeitsbeschaffung , die zur Projektiv
rung bezw . Inangriffnahme folgender Arbeiten führte :

Anlage einer Straße über dem Bahnhof , die neben der
Erschließung eines sonnigen Baugeländes in waldbaulicher Hinsicht
Aufschließung eines großen Waldgebietes und damit bessere Vcr .
wertung des aus den städt . Wäldern anfallenden Holzes ermöglichtDer Gesamtaufwand dieser auf den Namen Adolf Schuppel getauf -
ten Straße beträgt 60 000 RM . , der Bauumfang ist mit 15 000 Tag »
werken beziffert , gibt also 100 Mann % Jahr Arbeit .

Erweiterung der Wasserleitung über die neue
Straße und gleichzeitig Erneuerungs - und Reinigungsarbeiten des
alten Wasserleitungsnetzes , eine Arbeit , die auf 3000 Tagwerke be-
rechnet ist und einen Kostenaufwand von RM . 28 000.— verursacht .

Als 3 . Projekt ist der Erstellung einer neuen Mühlepeter -
Brücke über den Reichenbach mit einem Aufwand von RM . 7500 .—
geplant . Durch diesen Brückenbau wird ein neues Baugelände erst
erschlossen, auf dem gegenwärtig 4 Siedlungsbauten mit Hilfe von
Reichsmitteln völlig aus Holz mit einem Aufwand von je RM .
5400 .— erstellt werden , wozu die Stadt das benötigte Holz aus
eigenem Besitz im Werte von je RM . 2000.— in Form von Dar -
lehen zur Verfügung stellt.

Eine nicht unbedeutende Hilfe im Kampf mit der Arbeitslosigkeit
wird auch durch die Haus - Jnstandfetzungsarbeitenge -
leistet , für die die Hausbesitzer durch intensive Bearbeitung interessiertrourben . So lagen bis 31 . Dezember 1933 72 genehmigte Anträge vordie Arbeiten in der Gesamthöhe von RM . 65 000.— umfassen . Wei¬
tere Anträge , darunter ein größeres Projekt , wurden inzwischen ein -
gereicht .

Durch Neuanlage des Feuer -Versicherungsbuches kann auch end-
lich die geplante Neu -Nummerierung der Straßen - und Häuser
durchgeführt werden .

Der vor einigen Jahren durch einen riesigen Felsrutsch stillgelegte
Steinbruch , der einen ausgezeichneten Granit -Pflasterstein liefert ,
dürfte demnächst zu einer Neu -Verpachtung kommen .

Für den umfangreichen städtischen Hausbesitz ist eine
planmäßige gründlicheErneuerung vorgesehen , wie auch die
Stadt für Erneuerungsarbeiten im Schulhaus wie für Znstand »
setzungsarbeiten an den Beleuchtungsanlagen in Schulhaus und
Turnhalle größere Beträge aufwendet . Auch das Städt . Kranken -
Haus hat durch Anlage einer zeitgemäßen Kläranlage und einer
gründlichen Erneuerung ihrer an sich schon neuzeitlichen Einrichtung

ur Arbeitsbeschaffung beigetragen . Durch zeitgemäße Anpassung
>er Verpflegungssätze wurde es zudem jedermann ermöglicht , diese»

Institut , daß sich durch seine hervorragende Leitung des besten Rufes
«rsreut . in Anspruch zu nehmen . Ebenso wurde das Schlachthaus ,
wenn auch durch geringer « Arbeiten zur Arbeitsbeschaffung heran -
gezogen . Nebenbei bemerkt , war es das erste Schlachthaus im Bezirk ,

das schon vor der amtlichen Einführung der Trichinenschau diese in
mustergültiger Form durch Tierarzt Dr . Flüge einführte .

Im abgelaufenen Jahre fiel auch die Entscheidung über das Ver -
bleiben des hiesigen Finanzamtes zugunsten Hornbergs . Durch
den Ausbau , den das Finanzamtsgebäude inzwischen erfahren hat ,
ist das Verbleiben wohl für immer gesichert.

Ein immer wieder sich recht unliebsam bemerkbar machender
Mangel ist das Fehlen eines großen Versammlungsraumes , der für
alle Zwecke verwendbar wäre und ein Fassungsvermögen von etwa
6—800 Personen hätte . Da das kulturelle Leben der Gemeinde un »
ter diesem Mangel schwer leidet , kann die Stadtverwaltung nicht
umhin , dieser Frage ihr besonderes Augenmerk zu schenken.

Trotz der finanziell angespannten Lage der Stadt ist die Aus -
sicht nicht ohne Hoffnung , da ein großes Arbeitsprogramm unmittel -
bar nach Beendigung des Winters in Angriff genommen werden
kann . Es besteht nunmehr begründete Hoffnung , daß endlich auch
der vollständige Ausbau der Rothalden st raße erfolgt ,
nachdem bereits die Prechtäler - Seite ausgebaut wurde . Und da auch
unsere schwäbischen Nachbarn die Straße nach dem Fohrenbühl aus -
bauen , wird und muß auch die Strecke Hornberg — Fohren -
b ü h l den notwendigen Ausbau erfahren , womit dann endlich der
Weg für die direkte Autoverbin 'duna Schramberg —
Hornberß — Elzach frei ist, und eine Auto -Höhenstraße von
größtem Reiz geschaffen wäre .

Die Zeitverhaltnifse haben auch eine bemerkenswerte Aende -
runa im Straßenbild gebracht . Verschwunden ist der
früher nie versiegende Strom der Wanderbur -
sehen und Klinkenputzer wie der Hausierer . Sie
haben sich völlig verlaufen und damit die Frage der Errichtung
einer Wanderstation in Hornbera auf das einfachste selbst gelöst .
Verschwunden sind auch die früher herumlungernden Gruppen der
Halbwüchsigen , die den völligen Mangel an Zucht und Ordnung im
alten Staat recht anschaulich demonstrierten . Statt dessen vernimmt
man den disziplinierten Gleichschritt brauner Scharen , erlebten wir
am 1. Mai einen für Hornberg besonders denkwürdigen Tag . Und
wenn Gemeinderat und Stadtverwaltung erklären , ihre Pflichter -
füllung und Tätigkeit nicht nur in der sorgfältigen und umsichtigen
Verwaltung des Gemeinwesens , sondern ihre gegenwärtige und Zu -
kunfts - Aufgabe darin zu erblicken , Mitarbeiter am Auf - und Aus -
bau eines wahrhaft nationalen und sozialen Staates zu sein , so
dürfen sie der gutwilligen Mithilfe aller wahrhaft nationalsoziali¬
stisch gesinnten Einwohner Hornbergs sicher sein , womit Verwirk -
lichung erzielt werden kann , des alles beherrschenden Leitgedanke »?
der nationalsozialistischen Idee :

Gemeinnutz geht vor Eigennutz !

Tagung der Ingendherbergssilhrer in Baden
Anläßlich der Tagung der Sozialreferenten der Hitler -Jugend

in Karlsruhe versammelten sich auch die Jugendherbergsreferenten
des ganzen Landes zu ernster Arbeit .

Vom Führer des Jugendherbergsgaues Baden wurde ihnen die
neue Organisation des Jugendherbergswerkes klar gemacht und das
Arbeitsprogramm für Frübjahr und Sommer 1934 übergeben . Ein
grundsätzlicher Wandel in der Oorganisation wurde insofern ge-
schaffen, als die Jugendherbergsreferenten bei den Bannstäben die
selbständigen Dienststellen ihres Bannbereiches werden , die in ihrem
Dienstbereich alle Jugendherbergsfragen selbständig erledigen . In
allen Jugendherbergsangelegenheiten wenden sich künftig die Orts -
gruppenführer an den zuständigen Jugendherbergsreferenten , der
für das Vorwärtstragen der Jugendherbergsidee in seinem Bereich
verantwortlich ist.

Der Gau tritt in die Trägerschaft für sämtliche Jugendherber -
gen ein , soweit solche von den Jugendherbergs -Ortsgruppen betreut
wurden . Mit dieser Regelung wird nicht nur eine einheitliche ,
gleichmäßige Versorgung der Jugendherbergen erzielt , sondern die
Arbeitsfreude der Schaffer draußen wesentlich gehoben .

Weitere wichtige Beschlüsse wurden bekanntgegeben , die sich auf
den Ausbau des Jugendherbergsnetzes beziehen und im Laufe des
Jahres 1934 zur Durchführung gelangen sollen .

Die enge Anlehnung der Jugendherbergs - Or >
ganisation an die Organisation der Hitler - Ju -

Send
erweist sich mehr und mehr als starke Förderung des Jugend -

erbergswerkes . Voller Tatendrang und neuer Schaffensfreude kehr-
ten die Teilnehmer an der Tagung zur Arbeit nach Hause zurück.

Lehrerkundyebung in Woifach .
Die Lehrer aller Schulgattungen des Kreises Wolfach oersam -

melten sich dieser Tage zu einer großen Kundgebung für den Ge-
danken der nationalsozialistischen Erziehung zum ersten Male seit der
nationalen Erhebung . Als Redner sprach der Kreisleiter des na -
tionalsozialistischen Lehrerbundes , Hauptlehrer Flamm - Gutach ,
über das Thema „Der Erzieher im neuen Staate "

. Ein Lichtbilder --
Vortrag „Die Rassen des deutschen Volkes " folgte. Im weiteren Ver -
laufe der Kundgebung wechselten gesangliche Darbietungen und Mu -
fikoorträge ab . An der Veranstaltung nahmen achtzig Lehrer teil .

d . Buchen , 16. Jan . ( Bauerntagung .) Ueberaus gut besucht
war die Bauerntagung , die unter Leitung von Kreiebauernführer
S o ck - Hainstadt in der Schützenhalle stattfand . Volkswirt Pg .
H o l z w a r t h sprach über das Vollstreckung ?- und das Reichserbhof¬
gesetz : La -ndrat Dr . Wagner ber . chtete über den Stand der Feld -
Vereinigung im Bezirk ; Kreisschulungsleiter Dr . Glock hielt einen
Vortrag über .Masse , Erbfolge und Bevölkerungspolitik "

. Kreis -
leiter Baron von Eber st ein sprach e .n Dankwort an die Re -
ferenten und schloß die Tagung mit einem dreifachen Sieg Heil auf
Vaterland und Führer .

Gemeinde-Amschau.
DieBaden-Badener Gemeindeparlamente lagen

Baden -Baden , 16 . Januar .
In der heutigen Stadtratssitzung wurden die von Seiten der

Stadt in den Verwaltungsrat der „Bäder - und Kurverwaltung " zu
entsendenden weiteren Verwaltungsratsmitglieder er-
nannt . Es sind dies Oberbürgermeister i . R . Hermann Elfner
und Dr . Eugen S ch m i d t , der Vorsitzende des Aerztevereins in Ba -
den -Baden . Oberbürgermeister Hans Schwedhelm ist bereits in
seiner Eigenschaft als amtierender Oberbürgermeister satzungsgemäß
Mitglied des Verwaltungsrates . Unter den übrigen Stadtrats -
beschlüssen verdient allgemeines Interesse die Absicht, durch Erwei -
terung des Augustaplatzes vor dem Gebäude der Kur - und Bäder -
Verwaltung " eine vergrößerte Parkplatzmöglichkeit zu schassen.

In der hierauf stattgefundenen BürgerausschußsitzuNg
wurde das Umschuldungsverfahren mit der Badifchen Komm . Län¬
desbank Mannheim vorschlagsgemäß angenommen . Es handelt sich
hierbei um ein im Jahre 1927 von der Gemeinde Oos bei der
genannten Bank aufgenommenes Darlehen von 250 000 Mark , das
zur Rückzahlung fällig war und iiun in ein langfristiges Darlehen
zu einem gegen den bisherigen leicht erhöhten Zinssatz , unkündbar
auf fünf Jahre , umgewandelt wurde . Weiter stimmte der Bürger -
ausfchuß einer kleinen Satzungsänderung im „Bäder - Vertrag " zu,
wonach von an Verwaltungsratssitzungen teilnehmenden fünf Mit -
gliedern drei von seiten des Staates anwesend sein müssen . —
Ferner wurde dem Hausverkauf des Anwesens Maximilianstraße 11
zum Preise von 18 000 RM . Zustimmung erteilt .

#
m. Mörsch, 15. Jan . (Aus dem Gemeinderat .) Da der Ertrag des

letzten außerordentlichen Holzhisbes aufgebraucht ist, soll in Verbin -
du -ng mit dem Forstamt Ettlingen ein neuer außerordentlicher Holz -
hieb von 1000 Festmeter zur Tilgung von Schulden bezw . zu neuer
Arbeitsbeschaffung verwendet werden . — Die Notstandsarbeiten im
Dammfeld (Vertiefung von WasseradzugsgrSben ) , werden gemäß

Ein Erdstoß im Kotzenwald.
Strittmatt (Hotzenwald) 16. Jan . Wie jetzt bekannt wird ,

wurde am letzten Freitag abend um 9,14 Uhr hier ein ziemlich
heftiger Erdstoß verspürt , der von einem starken Getche und
einem fernen Donnerrollen begleitet war . Auch in anderen Orten
des Hotzenwaldes sowie auch in Murg , wurden die gleichen Be -
obachtungen gemacht . Auch hier wird das starke , unterirdische Rol -
len mit dem der Erdstoß begleitet war . hervorgehoben . Alle An -
zeichen deuten darauf hin , daß es sich um ein lokal ziemlich begrenz -
tes Erdbeben handelte . #

Heidelberg , 16 Jan . (Den Seismograph aus dem Gleichgewicht
-bracht.) Das am Montag vormittag gemeldete Fernbeben , das
einen Herd in Indien hat . verzeichnete auch der Seismograph der

Königsstuhlsternwarte . Die Bewegung war so stark , daß der Seis .
mograph aus seiner Gleichgewichtslage gebracht wurde und den
« eueren Verlauf des Bebens nicht mehr aufzeichnete .

Dom Föhnflurm abgedeckt.
Oberlauchringen . 16. Jan . Der starke Föhn , der am Sonntag

abend und in der Nacht zum Montag über Oberbaden brauste , hat
den Neubau der Jugendherberge und das Unterkunftshaus auf der
Küssaburg schwer beschädigt . Der ganze Dachstuhl mit Ziegeln
wurde abgehoben , ebenso der noch nicht verschalte Aufbau des obe-
ren Stockes , der zum größten Teil aus Holz bestand . Der Sachscha-
den ist durch Versicherung gedeckt .

X Bietigheim (Amt Rastatt ) . 16. Jan . (Motorradunfall .) Zwei
Teilnehmer an einem Maskenball wollten noch in der Sonntag
nacht nach dem benachbarten Elchesheim fahren , als sie mit ihrem
Motorrad an einer besonders unübersichtlichen Kurve im Wald
stürzten , Während der Fahrer nur mit geringfügigen Beulen im
Gesicht davonkam , wurde der Soziusbegleiter erheblich am Kopfe
»erletzt und mußte Sanitäterhilfe in Anspruch nehmen .
s

*

Ein Schwabenstreich .
Pforzheim , 1«. Jan . In der württembergischen Gemeinde Ren -

ningen , unweit der badischen Landesgrenze , spricht man über einen
echten Schwabenstreich , der sich in einem allernächst gelegenen Nach-
barort zutrug . Nach Gemeinderatsbeschluß sollte das Rathaus ver -
putzt werden . Gips und Zement zu diesem Zweck wurden im Rat -
Haus aufbewahrt . Kurz daraus erhielt die Gemeinde Kunstdünger
für ihre Tannenkulturen . Dieser wurde im gleichen Raum im Rat -
Haus untergebracht . Dann wurden einige ältere Männer beauftragt ,den Kunstdünger bei den jungen Tannen im Walde zü streuen . Das
geschah auch , aber später stellte sich heraus , daß die braven Leute
anstelle des Kunstdüngers den Zement erwischt hatten . Als dann
der Gipser kam , fand er zum Verputzen nur noch den Kunstdüngervor . In dem betreffenden Ort wurde über diesen „Schwabenstreich "
zu gleicher Zeit viel gelacht und geschimpft .

Mitzxlückle Keimkehr am Dachkandel .
Heidelberg , 16. Jan . ? n der vergangenen Nacht versuchte ein

j7 Jahre alter Mann in der Römerstraße , der beim Nachhause -
kommen seine Haustür verschlossen vorfand , durch Entlangkletternam Dachkandel in seine Wohnung zu gelangen , wobei er abstürzte .Er wurde in schwer verletztem Zustand mit einer Gehirnerschütterungin die Klinik verbracht .

'

. .. Heidelberg , 16. Jan . (Tödlicher Treppensturz .) Montag früht |t hier eine 76 Jahre alte Witwe von der Kellertreppe gestürzt , und
Mar anscheinend infolge eines Schlaganfalles . Sie zog sich bei dem

lege ? schwere Verletzungen zu, denen sie im Laufe des Tages er-
St . Georgen i . Schw . , 16. Jan . (Schwerer Unfall .) Im Stein -

vruch m Sommerau , gegenüber der Sprungschanze , löste sich einvtetn und flog dem Arbeiter Josef Braun an den Kopf . Braunerlitt eine Verletzung an der linken Schläfe und mußte in bewußt -to >em Zustande in das Krankenhaus St . Georgen eingeliefertwerden .

Anordnung an « inen Unternehmer vergeben « erden . Di « Hikfs -
polizeidienerstelle wird dem SS .-Mann Josef Ziegler übertragen .
Gleichzeitig wird auch die Bezahlung der Stelle geregelt . — Der An-
trag der Stadt Karlsruhe , zur Aufrcchterhaltung der Kleinbahn
Karlsruhe —Durmersheim einen Zuschuß ?u leisten oder einer Jnter -
esseng-emeinschast beizutreten , mußte im Hinblick auf die finanzielle
Lage der Gemeinde abgelehnt werden -

~ Heidelberg , 16. Jan . ( 176 000 RM . Znstandsctzungszuschllsse.)
Auf Grund der Maßnahmen der Reichsregierung zur Durchführung
des Arbeitsbeschaffungsprogramms wurden im Amtsbezirk Heidel¬
berg , ausgenommen Stadtbezirk Heidelberg , im Monat Dezember
1933 für die Instandsetzung und den Umbau von Gebäuden durch
Vorbescheide Zuschüsse in Höhe von 176 040 RM . bewilligt . An die
Antragsteller ausbezahlt wurden 2 985 RM . Die zugeteilten Mittel
sind bis auf einen kleinen Betrag aufgebraucht . Da noch eine sehr
rege Nachfrage nach Zuschüssen besteht , wurde die Zuweisung wei -
terer Mittel beantragt .

b . Buchen , 15. Jan . (Vennessungsamt .) Geometer D !llinger beim
Vermessungsamt Donaueschingen wurde in gleicher Eigenschaft zuin
Vermessungsamt Buchen versetzt, wo ein Feldbereinigungs -
a m t eingerichtet wird .

= Neckarhausen, 16. Jan . (Biirgermeisterwahl .) Bei der Bür -
germeisterwahl wurde einstimmig der seit März 1933 im Amt be>
sindl !che kommissarische Bürgermeister Karl Schreckenberger
gewählt .

b Sindolsheim , 15. Jan . (Vachregulierung .) Einstimmig wurde
die Regulierung der Kirnau beschlossen, nachdem Baurat Zaß - Tauber -
bischofsheim und Landesökonomierat Tvaut -Boxberg über die Bedeu¬
tung der Maßnahme gesprochen hatten . Zahlreich : Personen werden
durch dieses Unternehmen monatelang Arbeit und Brot erkalten .

b . Eötziilgcn , A . Buchen , 15 . Jan . ( Kultioierungsarbeit .) Die
Durchführung der Feldbereinigung und der Verlegung des Rinsch -
bachs wurde einstimmig beschlossen. Landrat Dr . Wagner , Ver -
messun-gsrat Brünner , Baurat Saß und Dr . Anslinger sprachen auf -
klärend über die Bedeutung des Unternehmens , mit dem anfangs
Februar auf Gemarkung Bofsheim , im Herbst auf Gemarkung
Götzingen begonnen werden soll.

Rastatt , 13. Jan . (Aus dem Stadtrat .) Die Stadt Rastatt
schließt sich dem Vorgehen des Reiches und des Landes Baden hin -
sichttlich des Erlasses der Rückstände an der städtischen Grund - und
Gewerbesteuer an . Die Erlassung dieser Steuern kann gewährt
werden für Ersatzbeschaffungen an Maschinen , Geräten und Werk -
zeugen , für Jnstandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten . Wohnungs -
Leitungen , Umbauten und Ausbauten . In Frage kommen die Ge -
werbesteuern , die vor dem 1 . Januar 1933, und die Grund -
steuern , die vor dem 1 . Januar 1932 fällig geworden sind , soweit
es sich um Rückstände handelt . Die Gebäudesondersteuer
wird ausdrücklich hiervon ausgenommen . Der Steuernachlaßwird höchstens in der Höhe gewährt , in der der Steuerpflichtige
Aufwendungen macht . Der Erlaß des Rückstandes an städtischen
Grund - und Gewerbesteuern kommt nur für solche Aufwendungenin Frage , die hier gelegenen Grundstücken oder Betrieben zugutekommen .

Markte in Baden.
Schwcinemarkt. Zusuhrurid . Preise je Paar :Durlach. ig . Ja ». W DU

und
^

alle ^ rk^ M RM .. 51 Läufer 82^ 40lRa £ Verkauft 21 Läufer
" Ä T -bweiu- markt . Zufuhr : 12 Läufer ?um « .reife

o'i ! vro Paar .Stuhl. 15. Jan . « cliweinemarlt. Al-faesahreu: 107 Berkel ZK Läufer
nköcrfa: Preis sii

^ -Wtt—eM ^ Ferkel und 20 Läuferickmeiue . Ter
hrtrfvff, '! > c£ al 24 NM . , der mittler« Preis 28 RÄ . . derhöchste Preis 32 RM .̂ wr Lauferschweiii « war der niederste Preis 40 RM . .M . . der höchste Preis so NM . das Paar .

Kren : «j Läuser. 147 ft-erfel.
der iniMer« Preis 50 WHaslach. 15. Aan. Schweinen,arki.- -

Mehmarkt 38
der . t Farim, . "Plviu «.» luuaucn . 0 -. wirn zu zou—su ) znnt. . 3 jiNbe zu180—2a0 RM . 4 Kalbmnen zu 320—380 RM, , 8 Rinder , u ISO— lflO RM .Handel miAekmahig . . iuiuliren aus dem £ » »*.' ine markt : 94 Stück , da-ru'"*" 86 Berkel . 8 Lauser. Verkauft wurden 7c» Berkel »u 32. 33 und-iö NM . 1 Paar Snwfer su 52 NM . Handel lebhaft.Meklirch, ^ San . sPiehmarkt.» Aufse-sührt 150 Ferkel: verkau 't alle .
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Aus Oer LandesyauplslaSl.
Karlsruhe , den 17. Januar 19Ö4 .

Zum Ausbau öes Fasanengarkens.
Nachdem das Mittelstück des Fasanengartens im Verlauf des

letzten Jahres zu einem einvrucksvollen Varkftück ausg . staltet worden
ist , beabsichtigt man , in Verbindung mit Erneuerungen im Schloßgarlen und Hardtwaldgebiet stufenweise auch für weitere Instand¬setzung des F ^fanengartens Sorge zu tragen . Gegenwärtig erfolgtein Umbau des großen Zierteiches unmittelbar am Eisernen Tor ,der auf der Wegstrecke vom Schloßsarten nach der Parkstraße liegt .Es soll um diesen im Sommer mit Gold » und anderen Zierfischenbesetzten Teich ein Rundweg angelegt werden , zugleich werden inner «
halb des Bassins neuzeitliche Veränderungen durchgeführt . Sobald
einige finanzielle Mittel zur Verfügung stehen , wird der rückwärtigeTeil des Fasanengartens , der sogen . . .Biberwald "

. in dem sich kürz-
lich der solge »schwere Zwischenfall zwischen Verbrechern und Polizei »
beamten abspielte , ausgebaut ; eine starke Lichtung des dort oorhan -
denen Dickichts und Gestrüpps ist in Aussicht genommen , wie über -
Haupt innerhalb des Fasanengartenbereiches weitere Ausrodungenzu erwarten find . Einige Holz >chläg« haben in den letzten Wochenstattgefunden ; das zur Versteigerung stehende Schlagholz säumt zur -
zeit verschiedene Wegränder des Gartens und dürste recht bald seineLiebhaber finden .

Gegen die Enttassung Jugendlicher
nach Beendigung der Lehrzeit.

Sin Aufruf der Reichsjugendfiihrung .
Das Soziale Amt der Reichsjugendführung hat den folgenden ,bedeutsamen Aufruf erlassen :
Das Winterhalbjahr geht seinem Ende entgegen . Ostern , dasvon allen freudig erwartete Fest , erfüllt wieder einmal rund 400 OOO

Jugendliche . Lehrlinge aus allen Berufen , neben allem Hoffen mit
bangen Fragen um Existenz und Zukunft . „Ausgelernt "

, hinter die -
sem befreienden Wort sahen in den vergangenen Jahren viele junaeGesellen das Wort „ Entlassen ".

Inzwischen hat der Führer Volk und Wirtschaft mobilisiertzum Kamps gegen die Arbeitslosigkeit , dessen Ausgang für das
Wohl und Wehe des gesamten Volkes von entscheidender Bedeutungist. Es darf daher nicht fein , daß die zu Ostern auslernenden
Lehrlinge aus ihrem Beruf auch diesmal ent «l a N e n werden , nachdem sie mit Fleiß Tag für Tag und vielfachnach in Abendkursen ihre Kräfte und Fähigkeiten für ihren Berufund oft für die Spezialarbeiten des Betriebes ausgebildet haben .Es darf nicht sein , daß fie nach jahrelangem Hoffen undStreben nun diese große Enttäuschung erleben , zu dem ^ eer der
Untätigen stoßen , ihren Beruf verlernen , den Willen zur Leistungverlieren und letzten Endes an den bestehenden Ehrbegriffen zuzweifeln beginnen .

Eine aufsteigende deutsche Wirtschaft kann sich das
nicht leisten . Jeder moralische Verfall wirkt sich letzten Endes schä-
digend auch auf jedes Unternehmen aus . Es bedarf daher der Opferaller , um diese Schäden zu verhindern . Schließlich darf es auch nichtfein , daß viele deutsche Familien , die mit Geduld auf die so drin -
lend benötigte ost einzige Verdienstmöglichkeit , dem Einkommen die-er jungen Gesellen , gewartet haben , erneut Enttäuschungen erleben .Die Hitler - Iugend hat durch das Jugendamt der Deutschen Ar «
beitssront mit frischer Kraft die Werbung für Berufsschulung und
Leistung in der Jugend ausgenommen . Eine Entlassung Jugendlichernach der zu Ostern beendeten Lehrzeit würde auch auf diese Aufbau -arbeit stark beeinträchtigenden Einfluß haben .Wir richten daher an alle Betriebsführer und Meister , sowiealle in dieser Hinsicht einflußreichen Instanzen des Staates und der
Wirtschaft die dringende Bitte , alles zu tun und nichts unversuchtzu lassen , um auch dem letzten zu Ostern auslernen -
den Lehrling die Weiterbeschäftigung im Be -
trieb zu ermöglichen .

Schutzhast begründet fristlose Entlassung.
Wie der „Deutschen Justiz " zu entnehmen ist, bildet die Ver -

hängung von Schutzhaft in jedem Falle einen Grund zur fristlosen
Entlassung von Arbeitnehmern . Dem wegen verhängter Schutzhaftfristlos entlassenen Arbeitnehmer steht ein Einspruchsrecht gegen die
Entlassung nicht zu. Auch einen Anspruch auf Entschädigung kannder Entlassene nicht geltend machen , da Schutzhaft kein unverschul -
detes Unglück ist. Möglicherweise steht vielmehr umgekehrt dem
Arbeitgeber ein Schadensersatzanspruch gegen den Arbeitnehmer zu.Zur fristlosen Entlassung eines in Schutzhaft genommenen Betriebs -
nertretungsmitgliedes ist die Zustimmung der Betriebsvertretungnicht erforderlich . Ebensowenig bedarf es zur fristlosen Entlassungeines in Schutzhaft genommenen Schwerbeschädigten der Zustimmungder Hauptsürsorgestelle .

^
Veranstaltung zu Gunsten des Winterhilfswerkes im Weiher -

seid . Im Weiherhofsaale fand am Samstag eine Wiederholung des
Singspieles von deutscher Lieb ' und Treue „Des Elockentür -
mers Töchterlein " von Hans Horst durch den aufstrebenden
Gesangverein „Liederkranz Weiherfeld " statt . Der Erlös war dies -
mal für die Winterhilfe bestimmt . Die Werbung zu dieser Veran -
staltung übernahm die PO der Ortsgruppe Weiherfeld unter HerrnAmend zusammen mit Herrn Pfluger dem Führer des Gesang -
nmins . So war denn der Saal auch diesmal wieder voll besetzt.
Räch einleitenden Mustkstücken der Hauskapelle unter Han » Dob -
l e r s schwungvoller Führung begann das Spiel . Es war eine
Freude , festzustellen , mit welcher Hingabe die frohe Spielschar un -
ter der Leitung der Herren Mitschele und Renkert bei der
Sache war . Diesen beiden Herren , den Hauptdarstellern und den
übrigen Mitwirkenden ein Gesamtlob . da bereits eine eingehende
Würdigung bei der erstmaligen Aufführung an dieser Stelle erschie-
nen ist. Sie haben sich den Dank aller , die gekommen waren , ver «
dient . Der reiche Beifall hat das bewiesen . Der schönste Dank aber
sei allen das Bewußtsein , durch die Tat mitgeholfen zu haben am
Winterhilfswerk , zu dem unser Führer rief .

Die Ortsgruppe Karlsruhe im Reichsbund der Kinderreichen
veranstaltete am Sonntag , den 14. Januar im Weiherhofsaal einen
Familien abend , der trotz der ungünstigen Witterung gut be-
jucht war . Eine reichhaltige Vortragsfolge brachte einen anaeneh -
men Abend . In dankenswerter Weise stellten sich zahlreiche Künst -
ler in uneigennützigster Weise in den Dienst des Bundes . Herr
Konzertsänger W i e b e r verschönte auch diesmal wieder den Abend
durch vier Solo - Gesänge für Tenor , die so reichen Beifall fanden ,daß er eine Dreingabe gab . Sein Töchterchen begleitete ihn mit viel
Verständnis . Herr Eberhardt mit Sohn und Tochter , die einige
Konzertstücke für 2 Violinen und Klavier recht stimmungsvoll vor -
trugen , konnten verdienten Beifall finden . Auch das Tanzlied der
kleinen Erika R a u ß, sowie ihr Herostlied fanden aufmerksame Zu -
Hörer . Die verschiedenen Musikstücke von Brunhild Straub und Erna
Eberhardt gaben dem Abend eine lebhafte Rote . In einem von der
Elsässer Bühne gut gespielten wirkungsvollen Einakter kam treff -
licher Humor zu seinem Recht . Die Geschwister Wagner erfreuten
durch zwei Vortragsstücke für Mandoline und Gitarre . Zum Schlüssedankte Herr Ortsgruppenführer R a u ß allen Mitwirkenden für den
genußreichen Abend . Ein dreifaches Sieg - Heil , Horst Wessel - und
Deutschland - Lied beschlossen den Abend .

Ihren 80. Geburtstag feiert in körperlicher und geistiger
Frische Frau Agathe Kundert , Gerwigstraße 54a .

Auszug aus den Standesbttchern Karlsruhe .
TodcSfäll«. 15. Jan . : Karoline Geige r . ledig 64 Jahre alt , ohne« arollneBerus . Beerdigung : 17. Jan . . 14 .80 Ubr

geb . Stähle , 62 Jahre alt . Witwe von Friedrich
und Installateur . Beerdigung ! 17 .

~
•J-.' ittutr , 81 Jahre alt . !>inan,rat a.i,>cilcrbestattung >. Rosin , E b e r t .
CTdiauna : 18 Jan . . 14 Uhr . — lt
,'>! Äahre alt Ebesron von Ludwig
Januar . 14 .S0 USr .

. . . _ o l f m Ii II e r ,
Wolfmiiller . Blechner

an . IS Uhr . ftriedrich Kirsch ,
Beerdig » » « : 18. Jan . . 11 Ubr

fl. 70 Jahre alt . Privatier «. Be -

ÄÄ ? '
18 :

18 Jan . : Luise B ii k e i
» ig Biißecker , Maurer .

Leistung und Verteilung des WinterhilsswerKs.
Geplante Gefamlleislung im Werlo von 300 MM . RM .

Der „Nationalsozialistische Volksdienst "
, das Organ der RS .

Volkswohlsahrt , dringt in .seinem neuen Heft Ausführungen von Dr .Kurt Werner zur volkswirtschaftlichen Bedeutung des Winterhilfs -
werks . Wir entnehmen ihnen die folgenden aufschlußreichen An -
gaben über Leistung und Verteilung des Winterhilfswerks :

Um die Bedeutung des Winterhilfswerks wirklich würdigen zukönnen , muß man bedenken , daß es sich bei den von ihm betreuten
Hilfsbedürftigen zum größten Teil nicht um Einzelempsänger , Ion-
dern um Familienernährer handelt , hinter denen jeweils eine An -
zahl Angehöriger steht . Bei der Kohlenversorgung beträgt das Ver -
hältnis zwischen Einzelempfängern und Haushalten rd . 15 :85, bei der
Gesamtheit der Leistungen dürfte es wohl etwas größer sein . Geht

Fünf Millionen Rosetten entstehen .

Das Winterhilfswerk hat bekanntlich bei der Plauener Spitzen -
industrie ö Millionen Rosetten in Auftrag gegeben , die als Ansteck -
abzeichen Verwendung finden werden . Für die Plauener Spitzen -
industrie bedeutet dies ein « Belebung , die sie dringend nötig hat .
Auf unserem Bilde steht man Spitzenarbeiterinnen , die mit der Her -
stellung der Rosetten beschäftigt sind.

man hiervon als Grundlage aus und rechnet man auf den Haushalt
durchschnittlich 3 Personen , so kommt man für die Gesamtzahl aller
derjenigen Volksgenossen , die mittelbar oder unmittelbar an den
Unterstützungsleistungen oer Winterhilf - Anteil haben , auf rund 16
bis IS Millionen , d. h , also über ein Viertel des ganzen deutschen
Volkes

Die geplanten Gesamtleistungen des Wiuterhilfswerks werden
auf «inen Gesamtwert in der Größenordnung von etwa 300 Mill .

RM . veranschlagt . Sie werden grundsätzlich nur in Gütern oder
Gutscheinen und bei Einzelfällen in Dienstleistungen , z. B . Kranlen --
behandlung , nicht in Bargeldform dem Bedürftigen zur Verfügung
gestellt . In dieser Schätzung sind die Kohlenlieserungen mit rund
50 Mill . RM . gleich 40 Mill . Ztr ., die Kartoffellieferungen mit rund
2g Mill . RM . gleich 12 Mill . Ztr . und die Mehl - und Brotversorgunz
mit rund 10 Mill . RM . gleich 1 .2 Mill . Ztr . angesetzt . Der danach
verbleibende Gesamtwert von rund 220 Mill . RM . verteilt sich in
erster Linie aus die übrigen , teils mit gespendetem Geld gekauften ,teils natural gespendeten Lebensmittel bzw . Speisungen und die
Kleidungsstücke .

Aus der vom Winterhilfswerk aufgebrachten Kohlenmenge soll
jeder Haushalt im allgemeinen durchschnittlich für die eigentlichen
Wintermonate mindestens 1 Ztr . Kohlen monatlich erhalten . Im
ganzen sind bis Weihnachten rund 20 Mill . Ztr . Kohlen , d . h . etwa
die Hälfte der für den Winter vorgesehenen Menge , zugeteilt worden .

Es handelt sich bei der K o h l e n v e r s o r g u n g des Winter -
Hilfswerks keineswegs um eine bürokratisch geregelt « Verteilung «-
Wirtschaft , vielmehr ist der gesamte Kohlenhandel durchein sinnvolles System in die Verteilung eingespannt . Nach
vorgenommener Prüfung teilt die Reichsführung den OrtsgruppenSohlen -Gutscheine zu . D « se, auf eine bestimmte Menge ortsüblicher
Kohle lautenden Gutscheine werden an die Bedürftigen ausgegeben ,die gegen sie vom Kohlenhändler die Kohle beziehen . Der
Kohlenhändler erhält für die eingesammelten Gutscheine Wert -
quittungen , die aus Reichsmark lauten , und kann mit diesen Wert -
quittungen an seinen Großhändler und dieser weiter an das Syndi -
kat zahlen . Letzteres endlich bekommt die Wertquittungen von der
Reichsführung des Winterhilfswerks aus den ihr zur Verfügung
stehenden Geldspenden honoriert . In dieser Weise wirkt das ganze
deutsche Volk durch seine Geldspenden : der Kohlenbergbau durch be-
sondere Syndikatsfpendxn , der Großhandel durch finanzielle und or -
ganisatorische Hilfe , der Kohlenplatz und Kohlenhandel durch Ver -
teilung der Kohlen ohne eigenen Nutzen und endlich die Reichsbahn
durch Rückerstattung der Frachten bei der Kohlenversorgung zu-
sammen .

Neben der Brennstoffverforgung ist die zweite Hauptaufgabe
des Winterhilfswerks die Kartofselverforgung , die in d«n
ersten Monaten aus klimatischen Gründen besonders in den Vorder -
arund getreten ist. Es werden vom Winterhilsswert rd . 12 Mill .
Ztr . = 0,6 Mill . Tonnen Kartoffeln im Werte von rd . 20 Mill .RM . zur Verteilung gelangen , wobei für den Winter auf den Kopf
der bedürftigen Unterstützungsempfänger durchschnittlich rd . 2 Ztr .,
auf den Kopf der insgesamt von der Winterhilfe auch mittelbar
einschl . Angehörigen betreuten Volksgenossen rd . 2/3 Ztr . entfallen .
Es handelt sich bei dieser Kartoffelverteilung um beträcht -
liche Mengen ; die erfaßten Kartoffeln stellen S,8 v . H. des halb «
jährlichen Verbrauches an Speisekartosseln in Deutschland im Jahr «
1932 dar . Räch den Gaueinteilungen der NS -Volkswohlfahrt wurde
Deutschland wie nach anderen Versorgungsarten so auch in Bezug
auf die Kartoffelversorgung in Notstandsgaue , Selbstversorgergaus
und Patengaue eingeteilt , wobei die Reichsstatistiken über de»
Güterverkehr , die Anbauflächen und die Arbeitstätigkeit gewisse
Grundlagen boten .

Die verschiedenartigen anderen , zur Verteilung gelangendenLebensmittel und die Kleidungsstücke , die teils natural gespendet ,teils mit gespendeten Geldmitteln gekauft werden ^ stellen in ihrer
Gesamtheit noch weit höhere Werte dar als die Kohlen - und Kar -
toffelbeschasfung . Sie sind jedoch infolge ihrer Mannigfaltigkeit zurZeit noch nicht hinreichend statistisch übersehbar .

Verein ehemaliger 113 ct.
Der Verein ehemaliger 113er hat . wie in den letzten Jahren ,

-' uch dieses Jahr wieder eine Weihnachtsfeier für die Kleinen und
zwar am 25 Dez . im Saalbau , bei Henninger , abgehalten . Unter
dem brennenden Weihnachtsbaum wetteiferten die Kleinen im Vor -
tragen von Gedichten und Weihnachtsliedern . Reichen Beifall fand
bei Jung und Alt das von Kindern unter der Leitung von Frau
Kammerer und Herrn lltry aufgeführte Theaterstück „Stru «
welpeter im Weihnachtswalde " und ebenso der von Fräulein Stech
eingeübte und von 6 Mädchen vorgeführte Reigen , der wiederholt
werden mußte . Den Höhepunkt der Feier bildete jedoch das Er -
scheinen des Christkindchens mit Knecht Rujnecht , welche nach
allerhand Ermahnungen an die Buben und Mädels die ersehnten
Paketchen verteiltes .

Schön und har,ironisch verlief auch die Weihnachtsfeier
für die Erwachsenen , die am Samstag , den 30. Dezember ,:m Saale der Walhalla , stattfand . Der Saal war . wie immer , bis
auf den letzten Platz besetzt. Eine Abteilung der Standartenkapelle10g leitete mit einem schneidig gespielten Marsch die Feier ein .
Räch einem von Fräulein B a u m a n n vorgetragenen Prolog be-
grüßte der Vereinsführer , Bugger , die Teilnehmer , unter diesen
besonders Frau von D a v a n s , den Landesführer des Landesoer -
bandes Baden des deutschen Kyffhäuserbundes , Herrn PräsidentH ans ler den Eauführer des Alb - und Pfinzgauverbandes ,Herrn R e b e r , den Ehrenführer de» Vereins , Herrn Rechtsan «
walt Schneider und die Ehrenkameraden des Vereins .Im Verlauf seiner Ansprache gedachte der Redner auch der
arbeitslosen und kranken Vereinsmitglieder , sowie der verstorbenen
Mitglieder und im besonderen auch der gefallenen Helden des Welt -
krieges . wobei sich die Anwesenden von ihren Plätzen erhoben ,während die Musik das Lied vom guten Kameraden spielte . Miteinem Sieg Heil für Generalfeldmarschall von H-indenburg , unfernFührer Adols Hitler und unser geliebtes Vaterland , schloß derRedner seine Ausführungen . Im Anschluß hieran wurden das
Deutschland - und Horft -Wefsellied gesungenDie weitere Abwicklung des Programms löste bei allen An -
wesenden ungeteilten Beifall aus . Die kleine Künstlerin , Doris
Hugo , erntete mit ihrem Spitzentanz „Die Weihnachtsglocken " stür -
mischen Beifall . Auch die weiteren , zusammen mit ihrer SchwesterMarlis vorgeführten Tänze „Gavotte " und „Puppentanz " ent -
zückten alle Teilnehmer . Fräulein H e ch i n g e r und FräuleinBrehm fanden mit ihren beiden Duetten „Sennerin ' s Abschied vonder Alm " und „Sennerin 's Heimkehr nach der Alm " ebenfalls reichenBeifall . Auch der 13jährige Fritz Ruth mann zeigte auf seinerHarmonika mit dem „Gruß aus Schlesien " und „Elsäßischer Bauern -
tanz " ein überraschendes Können . Das am Schlüsse des ersten Teilsdes Abends gespielte Theaterstück „A bsonderer Bua " wurde vonallen Festteilnehmern mit lebhaftem Beifall und wärmster Auer -
kennung ausgenommen v

Im Mittelpunkt des Abends stand die Ehrung verdienter
Mitglieder , die durch den Führer des Alb - und Pfinzgauverbandes ,Herrn Reber , vorgenommen wurde . Es erhielten das Abzeichen für40jährige Mitgliedschaft Georg Moser und das Abzeichen für 25
Jahre Mitgliedschaft die Herren H eitzmann Leopold , Becker ,Felix , Oberst von Bulmering . Muller Jakob . Vogt Emil .Kiefer Friedrich .

Einheilsdewerlung der Betriebsvermögen
hinausgeschoben .

Der Reichsfinanzminfster hat in einer Verordnung bestimmt ,daß die ursprünglich nach oem Stand vom 1 . Januar 1934 geplant «
neue Einheitsbewertung der Betriebsvermögen hinausgeschoben wird .Die Verordnung besagt , daß die nächste Hauptfeststellung der Ein --
heitswerte für das Betriebsvermögen , nicht nach dem Stand vom
Beginn des 1 . Januar 1934, sondern nach dem Stand vom Beginn
des 1 . Januar 1925 stattfindet .

Deutscher Abend der AS-Kriegsopser .
Die Untergruppe Süd der NS .«KrteaSopserversorgung

veranstaltete am Samstag abend im überfüllten Walhalläsaal
einen „Deutschen Abend "

, der neben geselliger Unterhaltung in
engstem Kameradschaftskreise in erster Linie dem Besinnen auf
deutsches Denken und Trachten galt und ganz dazu angetan war .die Bande wahrer Volksgemeinschaft noch enger zu schlingen .So wurde unter Mitwirkung bekannter Künstler und Solistenwie der Philharmonischen Gesellschaft ( gem . Chor -Orchester .Feuchter - Ouartett . Sopranistin Anny Blasy , des Tenoristen
H . Seysrid und Kinderchori unter der musikalischen Gesamt -
leitung von Dr . K . H . Schilling der genußreiche Abend zneiner erbaulichen Feierstunde .

Zur Einleitung der reichhaltigen , gediegenen Programm ,
folge brachte das Orchester die Ouvertüre zu „Orpheus in derUnterwelt " von Osfenbach zu Gehör .

Untergruppenführer Zimmermann verlieh seiner Ge -
nugtunng über den ausgezeichneten Besuch freudig Ausdruck .Dieser sei erneut ein Beweis für das Zusammengehörigkeits -
gesühl und den kameradschaftlichen , fortschrittlichen Geist innerhalbder Gruppe und dokumentiere , daß die Volksgemeinschaft in der
Südstadt tief Wurzel geschlagen habe .

Nach der Ansprache des Obmanns gelangte das neueste Werkdes bekannten einheimischen Komponisten Musikdirektors Lütt »
gers „Flamm ' aus du deutsches Morgenrot " , eine » randiossHymne an das Baterland für gemischten Chor und Orchester ,zur Ausführung , das einen gewaltigen Eindruck bei der SSrer -
ichaft hinterließ und dem Schöpser ein weiteres Lorbeerblatt inden Kranz seiner seitherigen Erfolge flocht . Chor und Orchester
vollbrachten damit dank der überragenden Führung des Dirigen -
ten eine Bravourleistung . Eine ungeahnte Ueberraschung hattedie Regie in der dramatischen Handlung in 5 Auszügen und
einem effektvollen Schlutzbild „Das Vaterland über alles " bereit ,die nach dem Vorspiel zur Chorsinfonie „Deutscher Ausbruch " von
Schilling in Szene ging , gleichfalls eine Erstaussührung , di«Autor . Obmann Zimmermann , Komponisten MusikdirektorDr . Steide ! und Mitwirkende sKinderchvr , Männerquartett ,Tänzerin , SA .-Männert am Schlüsse der technisch gut durch »
geführten Aufführung lebhaft feiern ließ . Das Werk , mit feiner
ethisch -erzieherischen Tendenz , das die Vaterlandsliebe durch den
Opfertob ihrer Verteidiger höchsten Triumph feiern läßt und
Kampf und Sieg des Nationalsozialismus in dramatisch wir »
kungsvoll gesteigerten Bildern verherrlicht , verdient es , weiteren
Kreisen zugänglich gemacht zu werben . Mit dem „Altnieder -
ländischen Dankgebet " ( Orchester , Männerqnartett und Kinder -
chors klang der besinnliche Teil der Vortragssolge erhebend auS .

Im zweiten Abschnitt des Programms kam die heitere Note
zur Geltung . Die Mitwirkenden , der gemischte Chor , die ein -
aangs genannten Solisten , das Quartett und Orchester sowie die
jugendliche Tänzerin . Annaliese Preiser , konnten für ihre
ausgezeichneten Darbietungen reichen Beifall einheimsen . Erst
zu später Stunde schied man . innerlich erbaut , und mit Be -
friedigung im Herzen . K. H.

Briefkasten.
lAnir -aen fStttitn nur 5>erücksich» aung finden , mtttn die taufend «AoonnemeniS -Quittung und feit Porio - Ausaad «» detgesügt werften.)

428 . A !» , i. Sch . : Brieflich beantwortet .432 R . « t . Brieflich beantwortet .48b. M H. übe . : Tic Pachtkiindiaung ist in Ordnuna , da de«Wirfu r mit dem Pawttins seit Iahren in B >r,uc > iii . 5 >>.- v « rtma < >5genickt Vollstieckuuasschuö : im übrigen ist die Pachtsorderuna ein-klagbar .
487 . fl . 1W. i. W >! Ein uneheliches Kind erlangt dadurch, das, sichder Kater mit der Mutter verheiratet , mit der Ehelchliekuna die recht -liche Stellung eines ehelichen iiiuteä . Die Eheschließung , wissen dcitEltern bat für die AbkSmmlinae des unehelichen Kindes die Wirkungder Legitimation zufolge . Demnack wäre »u vermuten dak das Miiudeldes unehelichen Vaters erbberechtigt wäre Näberes läkt sich nur naifigenauerem Portrag sagen . Dt « ErHen basten für di« BeerdiaungSkoneir« samtverbtndlich .
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Der Dollar wird stabil / Roosevelts Botschaft an den Kongress .

_ DNB . ^ Washington . ig Ion . Präsident Roosevelt sandte dem ameri -
panischen Kongretz eile Botschaft , worin er diesen lim eine ?» sätjitd )«

3- — uuv un ui i' tn u « ?i . peiuioci , twoen . ^ . i«SHe« t« ruiia soll ferner die Berechtigung erhalten Goldmüi .zen zu Barren« muschmel,e » .
Ruckkehr zur Goldausqabe ist nach dem neuen Gesetz nicht be¬

absichtigt . Nur falls die Bmimatt « Staaten eine passive Handelsbilanzhaben sollten , wird die sogen . Hantelssvanne durch Verschiffung vonGoldbarren aus « Ulichen werden Das Eintreten dieser Notwendigkeit
J» lt man ledoch für sehr wenia wahrscheinlich -

Roosevelt ersucht den Kouaretz ferner nin Festfekuna eines Rahmens ,
innerhalb deisen er den Goldgehalt des Dollars Herabscpen kann , und
zwar verlangt er .die . Möglichkeit der Herabsetzung zwischen Ii« und
SO o. H.. anstatt wie bisher zwischen 100 und 50 v H , Diese Matznahm «
soll der Bevölkerung ?elgen . datz die Devalvation des früheren Gold -
Dollars nicht iiber 00 v . H . und nicht unkt 50 v . H , betragen soll . Es
soll ferner hierdurch erreicht wevden . datz sich die Kreise im Jlland ftabi -
lisieren und datz der Gedaltsemv »ät '>ger ein genaues Bild seiner Finanz -" Inland « nur

die
■ — , .. _ — _ Kurs er
dies zulätzt . ist nach wie vor unbekannt . Ans dem durch die Einziehung
Ses Goldes aus dem Besitz der Bundesbanken zu erwartenden Gewinn ,hen Rooievelt ie nach der Höhe des Devalvationskurses ans zwischen 7.4
i' !" d 4 .2 Milliarden Dollars beziffert , soll ein Ausgleichssonds von 2
Milliarden Dollars gebildet werden . Dieser Fonds soll zur Stabil !-
siernna des Dollars auf den Weltmärkten sowie zur Stützung der Re -
gierunasobligatione » dienen , falls dies« von Spekulanten anf den Markt

geworfen werden . Der Präsident betonte , datz er eine , .gesunde Wäh¬
rung mit so gut wie beständiger Kaufkraft " vorsehe und keine Inflation
.beabsichtige . Er brauche den « Vielraum zwischen «0 und 50 Prozent , umvon Zeit zu Zeit die Währung entsprechend den Preisverhältnisten regn -
liereu zu könne » . /

Giinstge Aufnahme in den Staaten .
Die Goldbotfchaft Roosevelts wirb hier als grundlegender Bruch mit

der bisherigen Tradition betrachtet , da der Staat fortan , allein das Gold -
wesen kontrolliert und sogar die Geschäft « der Notenbanken . soweit sie sich
aus den Handel mit Devisen beziehen , zum arötztcn Teil übernimmt . Man
begrugt den Vorschlag Roosevelts als grotzen Schritt ?ur Stabilisierung
des Dollars und damit zur Beseitigung der gegenwärtigen starke » Un -
sirberheit über den Wert des Dollars . Befriedigung herrscht ferner da -
ritber . datz Roosevelt dem Gold die alt « Hauptaufgabe des Handels -
stützuuasausgleichs zurückgeben will und datz er eine den gegenwärtigen
Bedürfnisse » angepatzte Goldvolitik verfolgt , di« in grotzem Umfange den
derzeitigen Stand der Ding « legalisiert . Nach dem geplant «» Gesetz werde
ein neuer Dollar geschaffen . der gegen früher um 40 v . H . entwertet sei
und den der Präsident seir .ierseits . wenn man den neuen Stand als
. .Hundert " bezeichnet , um weiter « 161/» vom Hundert entwerten kann .Wie Reuter ans Washington meldet , hat der Vorsitzende des Bau -
keik -Ausschusses des Repräsentantenhauses Gletscher de» ^Gesetzentwurf
über die Goldvläue Rooseveltch dem Repräsentantenhaus vorgelegt Der
Gesekentwurf wurde gleichzeitig auch dem Sena « vorgelegt .

Präsident Rooievelt hat am Montag ferner drei Verordnungen über
die staatliche Regelung dcr Devisenwirtschaft veröffentlicht . Danach werde »
in Zukunft Genehmigungen für Devisengeschäfte auch Privatverfone » ge-
oiäbrt . während bisher nur Banken diese Genehmigung erhalten konnten .

Roosevelt deckt die Karten auf! /
Nunmehr ist der Schlei «? , der 6 *sfi# r iiber den Absichten des ameri -

kanr 'chen Präsiden '«» in Her Wäbrungssrage lag , ««lüftet . Ro » seveit will
sich vom Kongreß die Genehmig » »« geben lassen , die gesamten Goldbe -
stände der Union , also alles gemünzte » tfd Barrengold , namentlich die
Bestänide der Fed « ral -Res « rve - Banken . zur alten P <>rität a ' skanse » zu dür -
fen , um sie. nach einer Herabsetzung itö Goldgehalts im Dollar , mit ent -
sprechendem Gew nn an die Notenbanken znrückzuverkausen oder dafür
Goldz « rtisikate auszugeben , die die Federal -Reserve -Banken als Gold -
reserve ausweisen können Zweck und Ziel , dieser Transaktionen sind
folgende : , ,Die Bereinigten Staaten haben « ine » großen Geldbedarf , den
es bis spätestens M 'tte Februar »u decken gilt . Der Draht auS Washing -
ton behaup 'et , eS handle sich 'dabei um 7 Milliarden Dollar , andere
Kreise rechnen a» £'. datz sogar 8,4 Milliarden Dollar in Frage stehen . Zu -
nächst sollen aber 6 Milliarde » durch Auflegung halbjähriger Schatzwech -
fel oder auch anderer Schuldtitel aufgebracht ivenden . I » jedem Falle
nehmen die Emissionen einen Umfang an , wie ihn Sie Welt bislang — ab¬
gesehen von den Jnflationsperiode » — noch niemals zu sehen bekam . Toll
Roosevelt ld«r Wnrf gelingen , d h . will er den Geldbedars auf normalem
Weg « mit Hilfe der Ausgabe von Staatstiteln und nicht unter Heran¬
ziehung der Nvtenpresse decken , so bleibt nichts anderes übrig , als die
Verhältnisse auf währiingstechnischem Gebete zu stabilisieren , damit das
•in den letzten Monaden ins Wanken geratene Vertrauen wieder so gefestigt
wirb , datz d '

e klein « » und grobe » Kapitalisten bedenkenlos ihre Mittel
»den, Staate anvertraue » . Dalier auch die Betonung Roosevelts tu seiner
Botschaft , datz man jode Inflation ablehne uivd dem Volk « »eise , wo die
Abwertung » es Dollars ihr Enbe find «. , , nr . .Wohl oder übel uiutzte sich a !-io das amtliche Amerika dazu entschlie -
tzen . das Schicksal des Dollar ! ', bas bisher bewutzt in .'dichtem Nebel ge¬
halten wurde , klar herauszustellen . Jeder amerikanische Bürger weitz
jetzt , datz er sein Gelb ohne di « Gekabr . auch nur Teile seines Kapitals
durch E -ntwertung zu vertieren , ausleihen kann . Zu diesem Behüte nicht
Roosevelt mn die Ermächtigung nach , den Goldgehalt <bcA Dollars auf
60 b«»w . 50 Prozent herabsetzen zu dürfe » . Wohl geuierkS : er kann das
eine , er darf aber auch das andere !. . . . Enstweilen dürfte »ran be-
müht bleibe » , di« amerikanische Währung etwa auf Basis eines Kuries
von 60 Prozent der Goldparität zu halten uu >d versuchen , auf dieser
Grundlage das nötig « Kapital für den Staatssäckel auszutreiben . Sollte
sich 'der Weg als gangbar erweisen , so wird man vonäusi « di« de sacto -
Stabilisierung bestehe » lassen und erst abwarten , welche Fortschritte die
wirtschaftliche Erholung , die sich gerade jetzt wieder nach dem Rückschlagim Herbst deutlich abzeichnet , machi . Nur sür den Fall , datz der Appell a »
f e Nation ».nbefriedigcnb ausfällt und u« ue Rückschläge aus konjung -turellem Gebiet « eintreten , wird man als ultima ratio die Abwertungde- ' Dollars auf 50 «Prozent durchsühren .Wie find nn « die Aussichten für d I e Emissionen umd
für d e Wirtschaft ? Roosevelt liefe es sich in den letzten Monaten angelegen
sein , die Liauidität der amerikanischen Bänke » zu heben , einmal um sie
in den Stand zu setzen , die Wirtschaft zu alimentiere » , zum anderen um
m ' t ihrer Hilfe staatliche Emissionen burchsüvre » zu können . Neben einer
erhöhten Bereitschaft der Bundes -Reservebanken zum Rediskont vo » Wech¬
sel » hat sich die staatliche Reeoiistruetio » Finanee Corp . sResico » mit rd .

«stitu 'te der USA , stehe» unter dem schütz und unter der Ansucht der
amerikani 'chen Regierung . Dies « Manipulationen ermögliche » ei dem
amerikanischen Geldapparat , « taatsboi »ds im Betrage vou 10 ZSüIliapde »
Dollar n«u aufzunehmen , D ' e Rechnun « lmt insofern allerdings ein
Loch , als di« Banken bei einer solchen Belegung mit öffentliche » Anlei¬
hen au beistände gesetzt werden , die Wirtlchaft weiter mit dem notwen -
Sig« n Kapital zu versorgen Setzen , wir A/ Erfordernisse Staates sür
die nächsten Monate auch nur mit 7 Mid . Dollar ein . dann zeigt sich
ohne weiteres die Zwickmühle , in der j»e Admin ^ tration steckt .

Der grotze llnbekarmte ist und bleibt also die Biithils « des Publikums
Erweist sich diese ! 1 aufiiahmebereit , so ist das Rennen gewonnen , wen »^ i' rfpn rtitf /rltiöCl' i' tt pirtiput . ..

sidenten in die Sage versetzt , einen Gewinn von 3,4 bis 4 2 N! rd Dollar
fitr di« Zwecke SeS Staates flöfsta zu machen . Er ergibt sich daraus , datz
Roo evelt das Gold zur alten Parität air kamt und zur n«uen an d e No -
tenbanke » auf indirektem Wege . zurückverkaust Droht alles schief zu ge -
he » , so steht der Milliardengewinu zur Bevsugun « : er soll mit » Mrd
Dollar zur Stützuna £es Rcntenmc ^ kte! ' »ud zur Manipulierung des
Dollars ans dem Weltmarkt l»uuach,t wohl zum Goldankauf » diene » ,
während sich der Präsident über d«S Restes ausschweigt .
Wahrscheinlich wird man ib» zurTecku ^ des De ^ its heranziehe » , wo -
durch der Gelidbe 'darf natnmematz automatlich sinkt Hieraus geht ein -
deu ig hervor , datz der schliemiche « tabUcher ^ gskur «! der amerikanische »
Währung zu einem großen Teil von dem Erfolg oder VUtzerfolg der be-
vorstehenden StaatSeui ssionen abbaugia ist.

Nun zur W i r t s ch a f t . R^ evelt halt heut « » jcht mehr an der
Ausfassung fest , seine Aufgabe bestehe darin , das PreiSgebäu -de der Roll -
stoffe auf «in 'Niveau zu heben , das etwa dem des Jahres 1SW entfprichi .
Er will vielmehr für / tabile Prelfe sorgen damt di« Gehalts -
emv anger wissen , wie sie zu wirtschafte » haben . Um diese erreichen zukönnen , will di« amrikanikche N ^ ^ rui ^

— wenigstens zeitlich — »um
Ware » , oder Jnderdollar übergehe » und den nunmehr vorhandenen
Svielrav 'm von lO Prozent auiu 'ltzen . um der jew «lligen La« c des Roh -
ftof,Marktes Rechnung zu aI !£ '.c »ach dem Gang der
Ereignisse oder rich ' iger nach . Salle » oder steigen der Rohitoffpre ŝe
den Dollar oianwubieren , wobei die 50 vrozentlge Devalvation die Grenz «
» ach unten , die 40prozent ' g« die Grenze noch oben bildet Die Goldvor -
räte der Union reichen ans , u« > L » , Unterschreite » der 50prozenti -,en
Gren « zu verhi » d«r » . wahrend ein Steigen der anierikauischeu Währuiia
durch Goldaufkäufe , w e st« ^ d eii Tagen verstärkt vor -
genommen worden sind , zu unterbinde » . Zu diesem Zwecke hat mau ja
vach englische », Muster auch . r

~ ™ Ssvnds angelegt , dem ,
wie oben gezeigt , ein Milldavoenloetra ^ neu zu-flietzt .

Auch in dem Kap ' ^el theoreUscbe Berechnungen
und Praxis nicht auf em und ^ chelben Ebene , jedoch nähern sich beide
Hier etuxts mehr als au ^ dem ^ eviete oer Währung Man kann wenig -
ftens die m ut m a ß l i ch e n W t r r u n g e u der jetzt vorgeschlagenen
Neuordnun -a vorau ^abnen unv oaraus auch « wisse RücksMüsse zioben .
Die bisherigen Versuche RoMvel s . unter -b>eran .?lehung der Sockel « -
t on und unter Einsatzl Höver ^ lllmröen >betrage die Wirtschaft d-urch kräf -
tigee Hebung der Nobsto ^ p^ ie . EMöhuug der Löhne und durch eine
Abwertung des Dollars angurur ^ ln . slwd fechlgeschlaigen Ueber einen
'starken Anfangserfolg ist man mcht bumuAgekommen . Dabei bleibt nur
de Frage offen , ob der unvermeM 'iche Rück¬
schlag die anfänglich ^ers^ Sversprechende Aowegung zum Stillstand aebr i^ t
Haben ^
ge.genstemm "en .
idettu die Reihet » v»», - . .5,^ .' ^ " ' 11 tx — cmva * v»» v»
Denkfehler , der sich räche » mutzi^ . Der Rückschlag , der im Produktiv »^aovarat der USA . dm Herbst und Winter igzz eintrat , lastete s» wcr » nf
der Nation . Roosevelt verlor jedoch den Mut nicht und erverimeutterre
unentwegt weiter , r >m den w ^en Punkt zu ü 'berwinden Für ihn gab es
kreil ' ch ke » e» andere » Wog , d«i>» hdtt « er mit seinen Anstrngungen nach-
« elassen . so stand der ofsen « Ausbruch einer Revolte durch die Farmer zu
befürchten

Man hat von b«n ursprünglichen Plänen und Absichten viele wieder
stillschweigend über und sich sch ' ixftlich — wenn auch un -
« ingestanden — dazu bekannt d « freie » Kräfte walten > u l a s-
sen und 11111 d - e » « » 1 ® l flt « j « parieren . Diese Umstellung
im Ankurbelungsprogramm der Administration bat dem amerikanische »

zwischen 50 und 60 %
an den Rohstoffmärkte » ««glättet , und der Fabrikant litt im letzten W!o-
»at nur noch uilter der Währungsunstcherkieit , die iebt bis »u einem ge-
wissen Grade gleichfalls aus der Welt geschafft worden ist.

Nachdem die offiziellen Kreise in Wash ngto » erst « inmal erkannten ,
datz man die Rohstoff reise ruhig sich selbst überlassen müsse , kann man
für den amerikanischen Konjunkturverkaus hofsnunm 'voll gestimmt io n .
Es ist sehr wohl möglich , ja sogar wahrscheinlich , datz sich Handel und Ge -
werbe in der Union nunmehr kräftig erliolen werden nnd datz man viel -
le cht sogar ohne jedes staatliche Zutun die Rohswffpreil « vo« 1926 erreicht .
Zu Gunsten einer derartigen Aussaffung spricht namentlich die Ueberle -
« Mtg , datz die in Gang kommende Kreditausweitung vo » selbst
eine Hebung des Preisniveaus herbeiführt . Außerdem werde » « rohe
staatliche Ziotstandsarbeiten in Angriff genoinme » , die gleichfalls »reis -
erhöhend imd konsumverstärkend wirke » müssen . Ungelöst bleibt dal '
An s s u h r p r o b l e m : jedoch sp 'elt dieses im amerikanische » Wirtschas 'S-
leben nur eine untergeordnete Roll «, wenngleich nicht zu verkenne » ist,
datz die Slmerikaner gerade in letzter Zeit erhöhte Anstrengungen machen ,
um, sich in den Welthandel einzuschalt 'e» . Alles in allem kann man die
neueste » Matznabmen Roosevelts als einen entscheidenden Fortschritt auf
dem Wege der Gesundung des internationalen Warenverkehrs ansehe » ,
wenn auch der Begriff . Ĵnfltrtwn " noch » ich , ganz aus den amer f̂anischen
Gehirne » ausgeschaltet zu sei« scheint .

vis Auffassung in England.
S London . 16. Jan , lEia . Bericht .» Roosevelts Bvtfchast an de» Kon -

gretz liegt nach englischer Ansicht durchaus ' in d«r Linie der bisherigen
Politik des amerikanischen Präsidenten . Sämtliche Londoner Blätter kom -
»rentieren die Botschaft in Leitartikel » , Ntit Befried « un « stellt man fest,
datz Roosevelt den Dollar auf ein « angemessene und dauernid « Metallbasis
»n bringen wünscht . Die Grenze » , die der D-ollarabwerturi « gesetzr seien ,
seien zwar reichlich weit , würden sich aber doch als eine Sicherung
gegen wilde Schwankungen des Dollars erweisen . Der
gestrig « , von der amerikanischen Regierung sestgesetzte genaue Goldvreis
entspricht « ine », Kurs von 5,30 Dollar je Pfund Sterling , gegenüber
einem gestrigen Mittelkurs von 5,IS . Man erwartet jedoch in der Citn
nicht , datz die Dollar -Pfund -Rate sich sofort dem neue « Verhältnis c » -
passen wird .

Ueber die Fraae , ob hie zu erwartende künftige Tollarabwertung die
amerikanische Konkurrenz auf dem Weltmarkt sehr verschärfe » wird oder
» 'cht , gehen die hiesige, , Ansichten auteinander . Man macht jodoch mit
Recht darauf aufuierkiam , datz die von Roosevelt beabsichtigte Hebung des
amerikanischen Preisiüveans die Rückwirkungen der Dollarabwcriung
auf den Weltmarkt weitgehend ausgleiche » dürft « . Jedenfalls liegen
kein « Anzeichen dafür vor . datz London in der nächsten Zeit irgendwelche
Abwehrmatznahmen ergreife » wird .

Lederverke Wiemaiin AG ., Hamburg . In der A R - Sibuti » wurde be-
schloffen , der aus den 16, Februar einqu 'berufendeu G ® . für 1S>S2 die Ver¬
teilung einer Dividende von wieder 16 Prozent und eines Bonus von
2 (0 ) Prozent vorzuschlagen .

Brauerei Henninger » empfs -Siern AG . Frankfurt In der GB „ die ein -
stimm « -den Abschlutz für 1932/33 mit 6 (4 ) Pros . Dividende genehmigt ,
teilt « die Verwaltnng mit , datz in den ersten vier Monaten des laufende »
Geschäftsjahres gegenüber dem Borjahr eine Absatzst«ia«runa um rund
12 Prozent eingetreten sei . Man verspreche sich ein « weitere Ablatzbesserung
vor allem aus der zu erwartenden fortschreitende » Wirtschaft «belebu »g.

Adolf Frank . / Dar Begründer der Kaliindusfrie .
Ein bvdeutungsooller E«t>enktag für die deutsche Techiiil und

Volkswirtschaft ist <d«r 20. Januar 1934, der Tag , an dem vor 100
Jahren Adolf Frank , der Begründer d«r deutschen Kalündustrie ,
das Licht der Welt erblickte . Er War es. der als erster den Wert
der bis dahin als nutzlos geltenden Staßfurter Kalisahe erlannte
und ihre Verarbeitung ift Angriff nahm , er gab der deutschen Land-
Wirtschaft ein hochwertiges Düngemittel , das ihre Ertragskähigkcit
erhöhte , er schuf eine Industrie , die heute für die deutsche Volks-
Wirtschaft unentbehrlich ist und Tausenden Brot gibt .

Als Cohn eines Kaufmanns zu Kl setze in der Altmark ge-
boren , ergriff er den Apothekerberuf und legte, n-achdem er mehrere
Jahre in Berlin bei bekannten Wissenschaftlern auf dem Gebiete der
Chemie und Technologie gehört und gearbeitet hatte , im Jahre
1857 seine Apothekerprüfung summa cum lau .de ab . Von zeher hatte
sein Hauptinteresse der chemischen Technik gegolten. So nahm er
nach abgelegter Prüfung eine Stelle bei der Stagfurter Rüben -
zuckerrafsinerie an , wo er durch von ihm ausgearbeitete Verfahren
wertvolle Verbesserungen schuf . Auch seine im Jahre 1865, an cer
Universität Köttingen eingereichte Doktorarbeit behanvelte ein
Thema aus der Rübenzuckerfabrikation.

Während dieser Tätigkeit in Staftfurt erkannte Frank den un -
geheuren Wert der dortigen Kalisalzlager und ihre Bedeutung für
die Industrie und Landwirtschaft. Er gab den Hauptanstog zu ihrer
Verwertun «. Als begeisterter Anhänger der Liebigschen Behren
von der Verbesserung der Bodenertragsfähigkeit durch künstlichen
Dünger machte er unermüdlich auf die Vorteile der Kalidüngung
aufmerksam und ermöglichte ihre Verwendung , indem er durch Ver-
suche feststellte , dag der Chlorgehalt der Salze nicht schädigend auf
die Pflanzen wirkte, wie bisher angenommen worden war . Nachdem
er vergeblich versucht hatte , die preußische und anhaltische Regie-
rung für seine Pläne zu gewinnen , gelang es ihm , im Jahre 1861
von einem Hamburger Handelshaus das notivendiae Kapital zu er-
halten . Die mit ihm erbaute Chlorkalifaibrik bildet« den Anfang
der heutigen deutschen Kaliindustrie . Als erster führte er im Groß-
betriebe die Gewinnung von Brom aus der Stahfurter Mutterlauge
durch und veranlagte die Verwendung des Broms in der Desinfek-
tionstechnik, in der Trinkwasserreinigung und zur Farbenherstellung
lAlizarin ) . Dem rastlosen Tätigkeitsdrang des unermüdlichen, un-
endlich vielseitigen Mannes genügten jedoch diese Aufgaben und er-
rungenen Erfolge nicht . Aus moorreicher Gegend stammend, setzte er
sich für die Moorkultur ein ; auf seine Anregung hin wurden zur
Torpierwertung mitten in den Mooren elektrische Zentralen erbaut '
an der Ausarbeitung von Verfahren zur Gasgewinnung von Torf
nahm er maggebenden Anteil . 1876 legte Frank seine Stellung als
Generaldirektor der Vereinigten Kalifabriken in Staßfurt und Leo -
poldshall nieder und übernahm zu Charlottenburg die Leitung einer
Glashütte , Nach längeren Versuchen über den Einfluß verschieden -
farbiger Lichtstrahlen auf die Haltbarkeit des Bieres führte er von
dort aus die Bierflaschen aus braunem Glase ein . Seine Unter -
suchungen über Emaille und Glaepasten machten ihn mittelbar zum
Begründer der wertvollen deutschen Mi>saiksabrikation. Seit 1886
arbeitete Frank nur noch als selbständiger Zivilingenieur . Er ar -
beitete Verfahren aus zur Herstellung von Brunnensalzen , von Zel-
lulose, von Salpetersäure , zur Gewinnung von Wasserstoff aus
Wassergas, zur Verbesserung der Leuckitgaserzeugung. zur Herste !»
lung von Graphit aus Karbid , Verfahren , die sämtlich praktisch «
Verwendung fanden , Durch seine Mitwirkung an den Arbeiten zur
Bindung des Luftstickstoffs wurde er Mitschöpfer der bedeutenden
Kalkstickstoffindustrie .

Ein unermüdlicher Arbeiter , der in seinem Schaffen aufging
und angerhalb seiner Familie keine Erholung kannte, war er als
Meilsch, Lehrer unö Freund allbeliebt . Der Gedanke der kollegialen
Zusammenarbeit aller Ingenieure hatte an ihm einen eifrigen Ver-
fechter . Seit 1862 stellte er als Mitbegründ «r des Sächsisch- Anhalti -
schen Bezirksvereins dem Verein deutscher Ingenieure seine große
Arbeitskraft und außergewöhnlichen Fachkenntnisse zur Verfügung
zur Förderung der technischen Wissenschaften unv der beruflichen
Belange des Jngenieurstandes . Die außerordentliche Bedeutung
Adolf Franks für die deutsche Industrie und Technik wurde vom
Staat durch die Verleihung der Titel Professor und Geheimer
Oberregierungsrat , von der Wissenschaft durch die mehrfache Ver-
leihung des Ehrentitels und durch die Ehrenmitgliedschift hervor-
ragender technisch-wissenschaftlicher Verbände anerkannt und geehrt.
Bis zu seinem Tode unermüdlich tätig , starb er am 30. Mii 1916
ju Charlottenburg .

Frankfurt abends abbröckelnd .
der plötzliche Rückgang der Energie -Z^ersorgungswerte an der Berliner
Börse , die Zurückhaltung » och verstärkte . Das Geschäft war gleirb t>t » ll
Zunächst kamen nur JG . warben ii Prozent niedriger und am Renten -
markt Neubesttz 10 Pf «, niedriger , nr Rott ». Im übrige » bröckelten di«
Kurse gegen den Berliner Zchlntz meist um Vi—Vi ab . RetchÄm .arfoJli «
aationen und DollarbondS lagen ohne Unnatz . An der Nachbörl « hört «
»ranJIG . Farben 125H- J& . SUtbefib 9TO—98.

BerawerkSaktie » Gelsenk . 58 . -Harpen 87.5 Salti » . Aschersl . 112 .~r cc t. ., iiHv .'U. v.in Knr?K SllfrttrSifi»! iSpr 97 / ,»

Industrieattie » . Beknla 120 . Chu.de 182.25 . Conti Gummi 150, Daimler
Motor 86 . Dt . Goldscheideanstalt 364 .5 , JG . Karben 125.25. JG . Farben
Basel voll 166 JG . Farben Basel leer 139, Gessürel 88 , TS . Gold -

,io t» ><. .. . >». aa rn ..r. .. cv«. K Sl)iitrtnvSuic vFr» V»

B . - A . 110%. — Bankaktien . Allg . Dt , Creöitanstalt 1S.5 , Commerz und
Privatbank 50.25 DD - Bank 55.75. Dresdner Bank 61.5 . Reichsbank 166,5 .

Schlachtvieh - und Nntzviehniärkle .
f * Freiburg . 16. Jan . (DroWbcricht . ) Bichinarki . Es waren zu-

geführt und wurden j« 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 28 Ochsen
a ' ) 2«—28 . a - > 24—25. b > 20 - 22 : 6 Bullen 25—27 : :il Stufte a > 18—20 .
b > 14—16. c ) 12—13 : 26 Färsen a ) 30—32 . 6 ) 27—29 , c ) 22—25, dl 25
bis 27 : 166 Kälber « ) 36— 38, b > 33—85. c ) 30—32 : 29 Schake «) 80—32.
f ) 38—30 : 238 Schweine a ) 52—54. 6 ) 49—51 RM . .l * Maunheim . ie . Jan . IDrahtbertcht .» Biehmarkt . Es waren ?u-
geführt und wurden je SO Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 182 Ochsen
a ' t 30—31 . a - > 22 —24 b > 25—28 . c) 22—24 : 13« Bullen a > 25—30. b ) 24
bis 26 , c ) 21 —23 : 42« Kühe a ) 25—27, b) 20—24 . c ) 15—19 , b ) 10- 14 :302 Färsen a ) 30—32 , 6 ) 25 - 29 . c ) 23—25 : 848 Kälber a ) 38—41 . 6 ) 34
bis 38. c ) 28—34, öl 20—25 : 25 Schafe et 22—27 ; 1905 Schweine a ) 50
bis 52. 6 ) 50—52 . c ) 49—52 . d > 48—51 . e ) 42—46 RM , Teiidem : Rin¬
der ruhig , grvtzer lleberstai .lb: Kälber ruhig , kleiner lieberstand : Schweine
ruhig , lleberstand .
Zucker .

Magdeburg . 16 . Jan . Weitzzvcker s« i»schliehl . Sack und Berbranchs -
neuer für 50 Kilo brutto für » ctto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -halb 10 Tagen 31,40 RM . Januar 31 .65, Februar 31,80 NM . Tendenz
ruhig . Terminvreis « für Weihzucker linkl . Sack frei Seesch fsseit« Hai »-
Jutgfttr 50 Kilo netto, : Januar 4 .10 B . 3.80 G . Februar 4 .20 B .3 .90 G . Mär » 4,30 B . 4,10 G . April 4,40 B 4,20 G . Mai 4,50 B . 1,30
August 4 .75 B . 4,60 G . Oktober 4 .80 B . 4,60 G . Tendenz stetig
Fische .

Wesermiinde . ig . Januar . Seesischmarkt Mesermünde/Bremerhaveu
<» nter staatlicher Lebensmittelkontrolle ) . In der See ' ischversteigernngin Ufm \.S fiVv

Nn » 15 . Seelachs 13 %—15^ . — Barentse « : Kablia » . Grötze 1 13V4—16 ,Gtriwe 2 13% — 16% . Grüne 3 12—15 Vi, Schellfisch . Grötze 1 23%—25,« röRc 8 15 . Goldbarsch 16—19%. Austernkis » 12—14.
Nürnberger Hopfeninarkt .

Nürnberg , 16 . Jan IDrah »bericht.» Hopfe » . Keine Zmubr . 50 Ballen
Umsatz , vallertauer 200- 235 NM . . Württeniberger 200 RM .Metalle .

Berliu . 16. flnit . «Funkspruch . » Meialltcrminnotiernngen . Kuvser :
Jan . 39 .50 G 40 .25 Br . . Febr . 40 bez ., 89 .75 G — Br ., März 40 G40.50 Br . . Avril 40Jj0 G 40.75 Br „ Mai 40.75 G 41 Br . . Juni 41 G
41.25 Br ., Juli 41.2Ö G 41.75 Br .. Aug . 41.50 G 42 Br .. Sept . 41.75 G

42.25 Br . , Okt . 42 G 42 .50 Br .. Nov . 42 .25 G 42/75 Br, . Dez . 42. 75 bez. .
42.50 G 43 Br . Teidem schwächer . Ölet : Jan .—Mär , 14.75 G 15.35 Br .
April 14.75 G 15 .50 Br . . Mai —Lull 15 G 15.50 Br . . Ana .—Okt . 1L.2Ö G
15 .75 Br . . Nov . und Dez . 15 .50 G 16 Br . TenScnz still , gink : Jan ..
18 .25 G 19 Br . , Febr . 18.25 G 19 Br . . März 18.50 G 19 .25 Br . . ÄvrU
18.75 G 19 .50 Br . . Mai 19 G 19.75 Br . . Juni 19.25 © 20 r " '
19 .75 G 20 .25 Br . , Aug . 19 .75 G 20 .50 Br . . Sept . 20 G 20.75 _ . . .- - - - - - - - - - -Ji .jo Br . Teudenz

18^75 G 19 .50 Br . . Mai 19 G 19.75 Br . Juni 19.25 G 20 Br . . ^ ul '_ - 3t . , Okt .

Standard »er . Kass« 32»/i «—»Vi«. Staudas 3 Mo

21 .25 Br .. Des . 20 .7520.25 G 21 Br .. Nov . 20 .50
kaum stetig .

London . 16. Jan . Arntl . Schlutz . ftnpfet (£ per Tonne ) . Tendenz
unregeimätzig . Standard per Kass« 32' /, »—6/ i «. Standard 3 Mo » . 323/jsbis Vis , Standard Settl . Preis 32' i , Elektrolnt 35Ä —%, best seleeted 34«»
bis 35% . Elektrowirevars 35 ?z . Zinn per Tonne ». Tnden , » nregel -
mätzig . Standard per Kais« 227 '!,—Ys. Standard 3 Monate 228%—%.
Standard Settl . Preis 227% . Santa * ) 233 . Stroits * ) 232% . Blei ( £ per
Tonne ». Tendenz stetig , ansl . prompt offiz . Preis N ° / >>,, ausl . vrvmvt
tnofsiz . Preis 11 °/>°—% . a » sl . ents . Sichten offiz . Preis 11 ° />». ausl . ents .
Sichte » tnosfi ?. Preis 11 %% . aiisl . S « ttl . Preis 11 %. Zink (£ per Tonne ».
Gewövnl . prompt offiz . Preis 14%, gewöhn ! , prompt inofsiz . Preis 14 "/<»
bis %. aewöhnl . ents . Sichten offiz . Preis 14 " / »«, geivöhnl . cntf . Achten
inossiz . Preis 14 %— aewöhnl . Settl . Preis 14%. amtl . Berl . Mittel -
knrs 18.22.

W ■ ■ ■ ■ ■

Stuttgarter Häuteauktion.
Stuttgart . 16 . Jan . IDrahtbericht . » Hänte -Auktio « . Für das würt

tembergische Gefälle wurde » folgende Preise erzielt sin Psennig ) : Kuh -
häute : rote ohne Kops . 30—49 Ps » » d 39 —44, 50— 59 Pfund 38—46 , 60
bis 79 PjU 'itö 38—47 80—99 Psund und 100 und mehr Psnn -d 41L547L0 .
— Ochicnhäute - rote ohne .« ops . bis 29 Pfund 29. 30—40 Psnnd ?9 , 50
bis 59 Psnnd 41 . 80—99 Psnnd 48—45 .50 . 100 und mehr Pfund 43 bis
43J >0. — Ninderhänte : rote ubuc Kops , bis 29 Psnnd 41 . 30— 19 Pfund
59—65 .60, 50—59 Pfund 49—52 , 60—79 Pfund 48—51, 80 und mehr Pfd .
4«— 49 . — Bulle, «haute : rot « ohne Kops bis 29 Pfund 32. 30—49 Pfund
42 —48 . 50—59 Pfund 38 .75—41.75. 60—79 P>! und 33 .50—38 . 80—99 Pfi ' lrd
2--.50—33 . 100 und mehr Psnnd 27—31.75. Schutzhäute 25—2» . — An¬
gebot : 16 617 Stück . Grotzviehhäute .Kalbfelle : rote ohne Kops , bis 9 Psnnd 65 .25—70 , v .l —15 Pfund 55.50
bis 60 .50. 15 .1—20 Psund nnd 20 .1 nnd mehr Pfund 57. Schutzkalbfelle
42. — Angebot : 25 561 Sdiick Kalbfelle .

Fresserfelle : Rote ohne Kops , rein bezw . befch . bis 20 und mehr Pfd .
20, Schutzfresser 20. — Angebot : 53 Fressevfelle .

« chaswolle : grobwollig . vollwollig :i5—38. oalbwollw 3« . Schutz 20. —
Angebot : 604 Stück Schaffelle .

Tendenz : Bei normale » Verlauf wnrd « n sämtliche Kalbfelle eo .
3 Pfg . niedriger verkaust . Grotzviehhäut « : B « rtauf in , allgemeinen flott ,
gut letztpreisi « . oder etwas höher mit Ausnahme schwerer Kühe , welche
ca . 8 Pfg . Abschläge hatten . Nächste Auktion in Stuttgart am 15. Febr .

Spinnereien und Webereien in Wiesental AG . . Haag « » . In d«r am
Dienstag in Freiburg abgehaltenen ordentliche » Generalversammluug
wiwde die Bilanz in Gew nn - >in >d B «rlustrechnung vom 30 Inns geneh¬
migt . Das Geschäftsjahr 1932,33 ichlotz mit einem Verlust von 294 .356 RM .
aab Der Verlust wurde abzüglich des G «w » nvortrages ans dem Jahre
l «>31/32 vo » 1 640 RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Es wurde berich¬
tet , datz im Zusamnienhang mit dcr Sanierung dcr Gesellschaft das ad -
gelau 'ene Geschäftsjahr zunächst noch stark durch die Umstellung belastet
»>ar . Der Umsatz konnte dann in steigendem Matze gehoben werden . Die
Preisinarg « lätzt indes noch zu wünsche » übrig . Die Entwicklung der Ge -
sellschaft hänge von der allgemeine » Snlvicklung der Geschäftslage ab Der
gesamte Aussichtsrat wurde mit Ausnahm « des Herrn Wolff in Lörrach ,
der sein Mamdat zur Verfügung stellte wieder gewählt .

Psälzische Pretzhese - und Spriisabrik A .-G. Ludwiasbasen Der
Aussichtsrat schlägt der GV . am 6. Februar wieder 6 Prozent Dividende
vor .

Hochtief AG . fiir Hoch - » nd Tiefbanten vorm Gebr Helfmanu .Essen .
Die Gesellschaft ■hat im vergangenen iveschästsjahr besriedsgend gearbci -
tet . Auch ist die Lig » sdi ?ät der Gesellschaft weiterhin z« rr .edenstellend . Die
zur Zeit vorliegeniden Aufträge sicher» Beschäftigung für mehrere Dionatc

Der Londoner Goldpreis vom 16. Za » u» r beträgt für i Gramm
2 .70900 Mail .

1
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Industrie und Handel

__ Herreumüible oocpi . Ii . (Sem Heidelher ».
Ottobcr 1S.13 bat . wie f. . !> acmclöet , beschlossen ,vital von TAiVVO » us l ?DV0 >j NM . in erleichterter
iZwrck Zusammenleaun « der Zlammaktien im Verhältnis 4 :1

Di « IS .-V . am 10.
SuS Stammaktie ,ika °

ftorm berabzusetzen. „ H .JI ins 4 :1. Sit gleiche(>>.=& . beschloß , die bestehenden 300 000 RM . Vorzugsaktien in neue
schlössen, das Grundkapital durch Ausgabe von
Stammaktien wieder ans 750 000 SteUi . an erhöhen .
Generalversa mmluW und ihre Liirchführnna sind
in das Handelsreailter eingetraqen worden . Tic Ztamm - und Vorzugs

I WWW.. . iW . Wt . .. . . . WI PL . W IjMfl .- tammakticit im gleichen Nennwert nmzuwandel » . ferner wnrde ve-
270 000 .RM .. neuen
Die Beschlüsse dieser

am 17 . Oktober 1983

aktiviere werden icut ansaesordert . ihre Aknen
mjt eliicui doppelt ausaeseriialen . »ahlennianw geordneten
»eichnis . getrennt f« r iede Akti »

«Mäntel nnd Bogen »,
. . . . . . . WN . _ jidtuten Nummern ver¬

zeichne . getrennt rar jede Aklienamtniia , versehen , in der Zeit bis ->um
-SO. April 1H34 einschl .. zum Zwecke der Znsammenleglmg ( Stammaktien )
bezui . tki Umtausches ( Borzngsaktien » einzureiben .

lehrer . Karlsruhe : Sauck . Dr ., W . . Privatdozent , Heidelberg :
>Lauvtl « hr« r . Gaaaenan : Langenbach . W .. Hanvtlevrer ,ÜM » . A» StuHienrai , Karlsruhe : Wetnzapf . W . . Rektor .Zirkel . E . . Professor . Heidelberg .

Elektrizitätswerk Mitielb » de» A -w . .Aussichlsrat ° - y i — .-j - : .. ». ™ - i « -

. frei am
jeder des
tsrat trat

Hauvt -
ra >d , H . .

etdelverg :
cidelberg :

eintätswerk Mitteldaden A «Vi . . Lahr i » Bade « . Aus dem
sinb ausgeschieden : Lbervüraermeitter Wolters . Lahr : Ober -

biirgermelster Holler . Ussenburg : Dr Eichin . Rechtsanwalt . Ottenburg :Alfred Psafs . Lahr ) Bürgermeister Rmv . Altenheim : Stadtrat Wernet ,Lahr . An den Auffichtsrat sind neu eingetreten : Oberbürgermeister Dr .Winter , Lahr : Dr . Wolfram Rombach Ottenburg .
AG . Bulla ttir elektrische und industrielle Unter,lehmungeu , Basel .

Diese 19-29 gegründete HowinggÄellschait ftir ElektrizitätSnierte berichtet
»on einem weiteren Rü .tgan « der Zinsen und Divideudeneiiinahmeu a » s
sfr . OUS (0,42 ) Mill . Da ffr . 1,03 (6 56 ) SftiH. für Miniderwert der Aktiven
abgeschrieben werden , ergib : sich die ?io :ivendigkeit der Uebertragung >i« n
0,74 (SM ) Mill . auf Bewertuilgsausiall , der sich damit aus 6,58 Mill ,
erhöht . Es wird ein « f-inanz elle Reorganisation durch Heravsedung des
AK . aus 6 (IL ) Mill . und Halbierung der Reserve vorgeschlagen . Einer
Verminderung des Besitzes an Aktien der AG . Motor Colvmbus sieh!
ein« Vermehrung des Besitzes an Vorzugsaktien der (Zoe . KWaneiSr «
^ talo ^suisse gegenüber . Der d ' csjährtgc Eingang an Zinsen und
Dividenden unter ÄbNig der Unkosten entspreche einer knapp Migen
Per » nsuug des halbierten Kapitals , so bah Dwidenibenausfichten , sofern
kein« neuen Störungen eintreten , nach der Tnnicrtnig beständen .

Uandelsreßistereinträse .
Badcn -Ba »« « . fttniw bommcrz . Prioatbauk . A .-S . . MialeBaden -Baden : Lwdwjg Berliner in Berlin ist aus dem Borstand aus -geschieden .. (8. Ja, ... ).

. ^ " ichial . Drma Albert Felder & Co .. Bruchsal : Durch Besch!» « derGesellichaiter ist die Gesellschaft ausgelöst nnd in Liau,dation getreten .Alleiniger Liauidawr ift der bisherige Gesellschafter . Kaukmaimi AntonHarlacher in Bruchsal . — Firma G . « dxiaj in Bruchsal : Die Firma iitvon Amts wegen gelöscht worden . — Firma Georg Schmitt Nachfolger :Die Firma ist vom seitherigen Inhaber geändert in Ä! ar Wien in Bruch -
>al . Die Firma ist unter Ansläiluii der Akliven und Passiven auf MarWien (rherrau . Maria , geb . Me » , übergegangen . öle sie unter der geänderten Firmeubezeichnui ĝ weiterführt . ~mittel nnd Zabakwareu . Bruchsal : Die gcrnia ist erloichen . — B ,

Fir

Snlds & Rcinbrecht . Lebens -
on Amts

wegen sollen folgende im Handelsregister hier eingetragen « Firmen ge»
loichl werden : Firma Eduard Lienmaun . Farben und Lacke in Bruchsal .V̂.. rmA »II .Imhl ' l< D_ . O.'CJforma A Fröhlich & vodecker in Odei .beim . — Die Löschungen wer -

veriügt , wenn nicht bis zum 1. Avril 19 :̂ 4 ein Widerspruch geltendacht wird . (Ä. >) an .) .
Lahr . Firma vilfreft Krämer in Friesenheim : Der « ib der Firmaist wach Offen bnrg verlegt . (5 . Jan . ) .
Mannheim . Brown . Booeri & Sie . A . -G .. Mannheim : Dr . Ro -bert . Bovert iit aus dem Vorstand anSaeschie den . Zu Mitgliedern desVorstands find ernannt worden : Dr . lur . et rer pol . Hans LeonhardHarnmerbacher in Mannheim ivnd Ernst Siegfried in Saarbrücken . TieProkuren von Ervard Fuchs , Josef Poll » und Otto Franken find erloschen .~ Mannheim . Mnnrheim :

vlter ' i am Parade -
— Oberrheinische Eisenvahngesellschast A .-<
Tie Prokura von Panl Wäschke ist erloschen . — Kaffeerösterei am
olflO. G . in. b . H . . Mannheim . Der GesellschaftSvertraa ist am S2 . Ro -
vember 1938 errichtet . Gegenstand des Unternehmens ist : Der Vertrieb
von Kattee . Tee , Kakao , Büchsenmilch und cinschiägig >.u Warenaattungen .loivie die gewerbsmäßige Katteerösterei . Das Stammkapital beträgtfü¥> VWHIi #^

rtiirfttT,rtim rf üJfutitrt hoi A»r<v 4ff
I I cheimWW . . W
Firma Bleichröder & Eo . , G . m b . H . . in

20 000 RM . Mar Neuberger , Kanfmgi .m . Meckenheim bei
0!eschästsführer . (9 . iwn . ) . — Bleichröder & Co . .

'
Zweigniederlassung Mannhei '

. lbelber « . ist
- »v . . -ij . m . b . H .. Hamburg .Mannheim als Zweigniederlassung der

■ ■ . .n b . H . . in Hamburg . Dr H -̂ ini
Adolph Eduard Gustav Dahm iit nicht mehr tveschästsfübrer . Kaufmann
Friv Movv Iessurrin in Hamburg ist —Frib Moriv Fessuruu in Hamburg ist Nim weiteren Geschäftsführer be«
stellt . — Dentiche Ansknnstei (vorm . R . G . Dun & Co . ) . G . in, b . H . .Zweigniederlassung Mannheim . Mannheim Han -vtsiiz : Berlin . Der bis -
berige stellvertretende Geschäftsführer Dr . Peter Küffner ist zum ordeud -
licheu Geschäftsführer bestellt . — Holzhandelsgescllschast Silvana m . b . H„Mannheim : Dem Kaittmann Enirl sckiveda « in Donanefchingen ist derart
Prokura erteilt , das , er in Gemeinschaft mit einem andere » Prokuristen
zeichnnnaSberechtigt ist. — Tirebelwerke . G . m . b . H ., ^ iannheim : Karl

N?ittwoch . den 17. Ianvar 19SI .

Abelt ist nicht mehr Geschäftsführer .
K ? , . Sandel »gej«A «h »st hat am 11 . Dezember 1933 be

'
gonne

'
n , Per .

Foshag »c C «« » .. Mannherm ,
'cann -^ nltch hasttnbc Gesellschafter nnd . i«eorg Foshag . Kaufmann . . . .. ..

D ' ° ^ Prais . Kaufmann . Maunhetin . . (Geschäftszweig iu Groß -
iä " FKne »dMrHet . i^ eichäftslokal : R 3, 5, vom10. Januar MÄ » » - , » .« U WWelmOderewalö Kaufmann . Männheim . Geschäfts -weig

'
ist HMHgndluna G<>Ichaitslokal : Mannbeim -Sieckaran . Friedrichstr . 24». — Hans W- rle .Mannheim . Inhaber ist » — ° - • • —

»weig ist Sandel i>
strnste 8Ä. ÄiiJnrt wtn « ^ ^ iujwwjcuu . \ ) hw « tu sturt :Mannheim . Geschafts „ veia ist Agentur in Landcsvrvdnklen und
sellschält ur>~~ — T ■' & i - TL ^ rsau [träfefl . - Dentsche O «l -Zmv »rt - Ge .
erlösche »

t^ ide . (zieschäftslokal : Taitersallstrane 6 . —
irbaft Mainzer & Mannheim : Tie Pr >
oiche » — M Lundeimsi & sod » in Liau

mmmmmm . i» ■ . ..betrieb tlarl Schweiler Mannheim : Di *; Firma ist erloschen .
. ^ ii ' nbnr « . Firma Mattdias (» tiwei » . Of «e »burg : Tas Geschäft if»Aktiv, , und Passiva auf Kaufmann Franz Beyerle in Offenbura '

au »«» ! der es unter der alten Firma wciterbctreibt . Die dem
. (2 . Jan .) .

demselb?»erteitte Prokura iit erlösche « .S '
I t' i i1111 rbl' !.. ,. .. „ vv .ii ju , ywwrnvvi fVJ'i in wie V" t JV-U1UJUTL

„ -J'J Liauidator ist bestellt Ludwig Graf . Mechanikern,eisten insinaen . . — Fabr »e« ggel « lllcha >t m . h. H . iu singen a . H .̂ Gegenstand , des

.« i' ina Süddentsche
'

^ ahr - euggesellschaft m . b . H . iu Singen :
^Gesellfcha »cerbeschluk vom 1« . September Wi -) ist die Gesellschaftauifaelost . ^ . u •

Unternehmens ist der Gronbaiid «! mit Fahrrädern und Fährradtcilcn .sowie verwandte Handelsaeschä -fte . Stammkapital : 2V000 RM . Geschätts ^
niner : LWivig lyraf . Mechan ^ ermeister . nnd Joses Veit . Kammann ,beide in singen . G . m . b. H . Vertrag vom 1 . bezw . S9. De ?«mber 1SSL
Konkurse .

"
Konkürs ^ rfahren

"
über den Nachlaß .nen . Mobelhandlers Ernst Goos , tu Karlsruh «, wurde nach A'Schlußtermins aufgehoben .

» verswrb «»
ltung de »

bürg i . Br . Kreozitr . 7 . (Geschäfts,wera : Kolonlalwarengesckäft . wurdedas BergleichSveriahren zur . Abwendung des >tonkmses erösfncr . Per .trauensperson tu Bucherrevisor Ramsperger in Freiburg i. Br . Buagen -reuter srras « 14. Ber » letchsteriwn am Dienstag , den M. Januar .(S. Jan .).

Lefse flehen « eine Lieder
mit Martha Egoorth - Hans Saray - Luise Ullrich

Einstimmig lautet In Karlsruhe das Urteil : das ist wirkliche Kunst
das Ist so herrlich — dass man es immer wieder sehen möchte !

Ausserdem Ist es dem RESI gelungen
den ersten deutschen Filmdarsteller

Ludwig Trautmann

auf seiner Oastspielrelse durch
Sttddtatachland für einige Tagt Magewinne iu

Ludwig Trautmann bringt als Gedenkfeier für
f Max von Schillings und Ernst von Wildenbruch f

dessen unsterbliche Dichtung :

Da » Hexenlied

Ludwig Trautmann ist in Jeder Vorstellung persönlich anwesend
and gibt Autogramme f

Anfang ; 3 . 30,6 . 00,8 . 30

Waldstr . 30 , Telefon 5111

mim

StaatSthvaltt
MUt» a<| , 17. 3 an.

A 14 ( Mittwoch-
imä «) S . XI, 7.

Tannhäuser
u . der Sängerkrieg

on| Wartburg.
Over von

Richard Wagner .
Dirigent :

« ellstraeter .
N-Ustraeter .

Mitwirkende :
Vroissant, Fan »,

Moerschel,
Pohl a. G ., l

I . Grötzi
Harlan , f

j Schmoll,
GrStzinger ,rlan , Kiefer.

Schoevflin ,
Sran » Echuit» ,Strack,

Mchael Schuster.
Anfang 18 .30 Uhr .
«enkc nach 22 Mfit .

Preis » C
(0 .80 619 4 .50 M )

So . Ift . Januar
Der Türken !»»!» .
Fr . 1ü . Januar :

Alba . Sa . 20. Jan . -
Wadame Liselotte.
So . 2t . Jan ., nach-
mittags : Christin ^
chenS Märchenbuch
Abends : Älleintg »

Uraufführung :
Wunderland .

Herren - Hemden
nach MaS
auch aus zu(re¬
brachten Stoffen
fertigt mit
Oarantie für Sitz

wasche Hin
SollanatraD «
Eck « Waldstr .

Schneiderin
«mpf. sich i . Anfert .
». Tamengarderobe
». »ill . Berechn. Näh.
« MBiflfU. «. H , u

m . M CafeM useum 4 Uhr
6 Uhr

Heute Mittwoch letztmals :
• I * grata KSInar

Kamevals - Kostiim - Schau

„ Die lachende Maske
"

Qasang — Tanc — Humor — Stimmung
Nach der Abendvorfflhrung :

Gesellschaüs - Tanz !

- | Coiosseum |-

Internatlonala
Rlngkdmpfe

Heute Mittwodi
8 4̂ Uhr :

Pahrlngar
geuenAll San Abtu .

Grabowakl
gegen Equatora
2 Entachaldg

ktimpfa 2
Heraus ordere

Kampf Im freien
amertk. Stil

Langar gegen
Tornow

Beide Meister in
dieser Kampfart I
Entstheidungt -

kampf :
KrOgar gegen

Grunawald

Cabaret

Roland
Heule
HI » ,

'

TIMZ -TEE
mit

Cabaret-Einlagen
KleinePrelse

— Dobel —

Hotel Sonne
maldet 30 cm Schnei», davon 25 cm

Neuschnee .
Pahrgalagan halt Mittwoch 9 Uhr
13.30 Unr Donnerstag 8 Uhr,
Jeweils ab Orenadler - Denkmal .
Anmaldung bei der Kraftpost'
stelle , Telelon 7096 . Fahrpreis wie

seither .
Kommd . Samstag Wochenendfahrt

Diiitschule
Herren ? ! ,ßc Z9 . — Tele f. » 1.

Abenilkm .
« leren-, Zuckertetdend» usw , vegetar und
Rohfost. — B e t > n » : 22. Jan . 1934
Dauer 10 Wochen , wöchentlich 1 Abend

Anmeldung bei der AnstaltSleiiung .
« ad. Frauenverein vom Roten « reu, .

Stein « Anzeigen
babeu gräbt . Er .

. folg in der
l & iMMca Vuto .

Vcmchiedenei

Welche gtlftm

Blechnerel
tu

ch t ans Iah «
» 1111 T Ang . an

Karl 9 * 1 ! ,
Webmeister,

Oderfädingcu , Bad .

Jed . deutschen
Jungen eine

Vereins- ,Milit .
und Marsch-
Trommeln

Mk! 12 . 90
Trommelstöcke ,

Felle , Adler , Ha¬
ken u .Ersatzteile ,
sow . Reparaturen

an Trommeln
Kataloge gratis

Versand nach
auswärts .
Musikhaus

KARLSRUHE
Kaiserstr . 96

H»« . Verdienst 25 %
d . Serif , v . SBerfttw
Kaffee i . Bekannten¬
kreis . Kaffee-Becking
Hamburg 8 A 41.

W e i b I i c h

Hirscnsir .iÄ
an der Hauptpost

MWtt
nach Borschrist b .
Tüdweitl . Vau -
gewerksberussge -
nosseiischast Ifefert

Buch - nnd
Knnildriickerei ,

F . Thiergllrten
Karlsruh « i. » .

Ecke Lammstr . u .
Zirkel .

Filialen :
Kaiserstr . 148

gegenüber der
Hauvtvost und

Werdervlab
Tel . 4050—4051 .

Sdrliches, fleißige»
.llttilrlien

welche ? etwa» Nä¬
hen u . Bügeln lann ,
aus 1. Februar g e »
sucht . Zeng« . er-
forderlich. Adr . ersr.
mit . » Ü3 5Ö18 in !>.
Bad . Presse, Filiale
WerderplaP.

Zu vermieten

2 schöne große
Zimmer

sev ., als Büro ge-
eignet , zu vermiet .
Zn erfr . u . Z1731

in der Bad . Presse.

Jüngeres , nette»
Mädchen

f. Terdier . u . Haus -
arbeit für sof . ges.
Hirsch , Durmersheim

Solides , tüchtige»

Mädchen
perfekt in Küche u .
Haushalt , auf sofort
gesucht . *
Mottle «». IS«, I .

Shrllche »

MAI
womLgl. d . Lande,
welibes kochen und
einem Hau »b. selb-
ständig vorsteben f. ,
aus 1. Februar g e.
sucht . Wäsche wird
ausgegeben . Angeb.
unter B W71 an ».
Badische Presse.

Ollene Stellen

Stellen¬
gesuche

Männlich

Tüchtiger, fleißiger

Friseur

mit gut . Zengn . , 1»
Jahr « alt . in Her-
«en-, sowie Damen»
Talon ausgebildet ,
sucht alSdatd passd .
Stellung. Eintritt
lann jederzeit ersolg.
Angebot« u . RWA >»
an dl « Bad . Pr «ss«

Garage
auch als Werkst., m.
Grube , Licht . Kraft ,
Wasser, evtl. auch
Büro , ni. Lager zu
vm. Morgenstr . 24,1

Laden
mit Nevenz., Koch-
gas , zu vermieten .
Preis 28 M . Ka-
pellenstr . 46 , Part .

KZ . - MhiilW
mit Bad u . sonstig.
Znbeh ., auf 1. Slvr.
Weftendttr . SS zu
verm . Näh . daselbst
2 . ? tock b . Wol' ert ,
, wisch . 11 u . 19 U .

33 ."2Boönuiifl
auf 1. April zu
vermieten . Winter -
strane 18. Zu erfra -
gen im Laden .

(6211)
Manf .-Zl« . mit kl.
NeSenr . a. Frauens -
Vers . sof . z. v . Näb .
Uhlandftr . 8 . II ., l.

3im . u . Kiiche
Hth .. pt . . per 1. 2 .
zu vm. Zu erfr . u .
E39VS in d. « . Pr .
SimmCT mit iturtie,möbl. , für Ehepaar
sof . zu verm . Wald-
hornftr . ki, II .

KZ.-Wohnung
Leopoldftr . 1» , II . ,
auch zum Unterver -
mieten geeignet , ».
t . April zu ver-
mieten . Siüheres :
« riegsftr . 248, IV -
Telefon 5,97 . •

5 Zimmer -

Wohnung
Sofienstr . 5S, IV .,
nebst Zubehör , auf
t . April zu »«r-
mieten. Näher , zu
erfrag . Tettenbau ,
l . Stock . Büro
Larroir . Tel . 173« .

Tonnia «

4Z.-WollNUNg
am Lidellplatz

Martgrafenstr . Sva
auf 1. April

zu vermieten .
Näheres daselbst s .
Uchlin , 2 . St ., !ls .

Baden -Jaden.
Herr od . Dame

als Tanermietrr
auf 1. od. 15 . Fe¬
bruar gesucht. Mäh .
Preis bei sehr gut .
Verpflegung .

Km « A . « rssel,Prioat .PrnIion ,B .»Baden , Luisenstr.
Nr . 22, Teles. 2«A».

( 25140a )
MS« . » . te«t« Sim .

sow. m . Küibenven.
auch f. Büro f . ge-
eign . , in zentr . i>.
zu »m. Büro Tie « ,
Akadeiniestr. 40.

(8194)
MSbllerte» Zimmer
an sol. Herrn , ab

isenstrafte 71 , pt.
l . Februar zu vm.
Luis«! " * ~

KIM . zim . . Sir » , . ,
zu verm. Karl -Hoss -
mannstr .l , Bbfnähc .

<P,U
'

„r
3<" Platz

Nur noch heute u . morgen !

Drei blaue Jungs ein blondes inaiiel
mit Charlotte Ander , Heinz Rflhmann ,Fritz Kampers , Friedrieb Senker u. a.

♦ Beginn : 4 .0O, « .15 , 8 .30 Uhr ^

MARIA JERITZA
die größte Sängerin der Welt nun auch im Fiten

Großfürstin Alexandra
Ein künstlerischer u . musikalischer Hochgenuß mit

4.IJ0 6.15 8.30 p * ul Hartmann • Szöke SzaKall • Leo Slozak

n

© Hudjt schöne
53 . =2Bol)nunfl
mit Mansarde , im
Weiherfeld , Rüppurr
od . Gartenstadt auf
1. April od . früh .
Auqeb . u . BSSSüta

an die Bad . Presse.

Z-3 1 üZ.Wotino
f anständige Leute
s»s»rt gesucht . Preis -
angebol« unt . LI« !»
an die Bad . Presse.

2 - 3 3 .- WM .
Mansarde , von

kl. Kam., staatlich.
Beamter , in Südst .,
od . b. alten Bahn -
hos , auf 1. Mär ,
od . sdtttr zu mieten
gesucht . Angeb. unt .
8 :» III an die 99«.
tischt Press«.

Möbl . Zimmer mit
Mitt .- u . ülb.-Tisch
bill. zn verm. Ett-
lingerstr. Lt . I.

(KW5004)

4 Aimm.-Wohnnng
( 1 . April ) , zu der-
mieten, ffainer,
Rudolsstr. 14, II .
4 A.-Woha . , Neu» .,III ., a. 1 . 4 . »4 zu
derm . Hohenzollern-
stratze 33 . II ., bei
Müller, »eles. 2238

Zur Vergrötzetung
unserer Organisat.
für leicht derkäufl.
Artikel ( konkurreuz -
los ) »enSllgen wir
zum sofortigen Ein-
tritt noch einige
Damen und

Herren
gegen einen nach-
weisbaren Verdienst
v . täglich S—10 °« .
Herren und Damen ,
die Lust und Liebe
für ReifetStigleit
baden, wollen stch
mit Ausweis Mitt-
woch 2—6 u . Don¬
nerstag 10—12 u .
3—9 i . VLr», Her-
renstr . 24 , II . meld.

Weiblich

S «wandte
UttnuinplÄl «
s. TStigleit als Pri.
vat- lkorresvondent o.
Privat » Sekretärin,
Haidt. «. stunden, » .,
it . @tol . bevorzugt,
lngeb. unt. C 214

an die « ad. Press«

Junges, sleihige«

Mädchen
suchk Stelle
um d. Haushalt zu
erlernen. Ana . unt.
I 1729 an Bd . Pr,

NerSum. .angenehm«
s Zim.'Wohnuna

&
. sof . zu dm . Nah.
hlandstr . 8J1 . l» .
2 Zimmer

2 Zimmer ,
o. einz., möbl. od .
leer, bill . zu derm.
Scheffel» . 08, IV . r.

öol . Sermrsll .
s. « lelle in Rest . o .
kl. Cafß ca. Auski . ) .
Ang. unt. D 1724
an d. Bad. Presse .

Schöne, groß«
2 3 .-®oöntinii
mit sämtl. Zubehör.Bad u . Veranda, in
sonn. , ruhig. Lag«,
auf 1. 4. 84 zu dm .
Vorort laxlanden.
Angeb. unt. P 3872
an die Bad. Presse.

Gut möbt . Zimmer
an sol., berufstätig .
Herrn per 1. Febr .
zu verm . ( FH24S9
DouglaSstr. 13, III .

Cut mW . Zim .
sep., sof. zu derm .
Klauprechtftr . 2 , II .

rechts . ( gH2488 )
Qlnl m>M. Zimmer
sep. , Nähe Bahnhof
zu verm. tFWSOOS
Morgen'iratze 24, I.

Miefgesuche

Zum 1. April ge -
räillniae u . sonnige
4'S Z .-WoljN.
in nur Herrschaft-
lich. Haufe gesucht .
Ang . uNt . HM 6320
an die Bad. Presse
Filiale Hauptpost .

Baden - Vaden
Teil » , möbl . Woh-
nung zu mitt . „es.

AngeS. U. 381720
an die Bad. Presse .

3 Zimm.-Wohng .
mit Mansarde, per 1. Äpril 1934 zu mit.
lex gesucht . Zentrum, ruhige Lag «,
bevorzugt. Angebote »nt«r G 1723 an di«
Badische Presse.

Wir drucken
sämtliche Druckarbeiten , ein - und mehrfarbig , neuzeit¬
lich ausgestattet , beste Ausführung , Kürzeste Lieferzelt

Illustrierte Kataloge , Prospekte , Plakate
Werke , Zeltschriften , alle Famlllenanzelaen

Ratschläge , Musier , Entwürfe Kosten -
Voranschläge jederzeit unverbindlich

Buchdruck == Offsetdruck ----- Rotationsdruck

F.Thiergarten , Karlsruhe
Buch » u. Kunstdruckerei . Fernsprecher 4060 bis 4064

„ Grfifin Marlza "
mit Dorothea Wieck u . Hubert Marlschka
Ernft Verebes , Szakall , Charlotte Ander , Anton Pointner ,u. a. m.

Kammer - Llchl » p ! ele
Telefon Nr. 4282 Vorstellungen 3, 5. 7 . 8.45 Uhr

Sehr gut erhaltener

Automat, ,« lf. »es.
Angeb. unt. 9 1704
an di« Bad . Presse.
Sltln - Hat « ,
!«t frhotten , (teuer -
tei , gegen bar z»
laufen gesucht . An-
gebot « nnt. L >781
an die Bad. Press«.
ttrlfti »., zweiriidr .

Slinwagen
zu lauf . grs. « ng .
u . H .« .«» t » an B .
Pr . MI . Hauptpost .

Zimmer ^ Zu verkaufen

Möbl. Zimm.
Bahnhofnäh» ober
Lentrum (f. Bllro)
tag«i>ber gesucht .
Angeb. nnt . * 1780
an die Bad. Presse .
ee ». möbl . Zimmer
od . Mans .-Limmer,
Stadtmitte, zu miet.
ael. Preiiang. unt.

! 1727 an Bd . Pr.
Jung . Mann suchtZimmer

mit Pension in d«
vftfta »!. Prei «ang «>
lote unter « 1735
an d. Bad. Presse .

Immobilien

Lebensmittel -

KeMiilt
oder ähnlich . 2000
BiS 3000.— , mi>gl.
mit 8 Zimmer-Wob -
nung, per 1. April
in Karlsruhe oder
Umg. gesucht . AuZf .
Angeb. u . C25262«
an dle Bad. Presse.

Kapitalien

Darlehen
100—300 M gebe
ich bei sofort. Au»-
zahlg. Maß . Zins .

K. Hoffmann ,
Stuttgart -H . ,

Bvblingerftr. «1 .

LebenS-
Versicherung
6jähr., umstände? .,
sehr giinst. zu berk.

Angeb. u . 911716
an die Bad . Presse.

Kaufgesuche

Zeichentisch
verstellbar, sowie
Licht »au « rahm «n

zu lauf . »es. Ang .
u . H.F .LJ14 an B .
Pr. MI . Hauvtvost.

Piano
ang gutein Haufe ,
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angeb . mit
Pr . u . Fabrilmarlc
«. » » SS an B. » s.

Privat abzugeben:
KomplettesSpeisezimmer

Bücherschranl,
« luhsessel,
Wi-kettommode.
aiiidertettwüsche ,
Milser , Meissner
Gru »» en, Zinn ,
allerbd. H»«»grrSt.
Hertzstraße 2 , pari .,
Telef. 1338. ( 8186)

Büfett
mit vitrinnianfsatz ,in Sich« mit Nuß-
banmeintage . nru ,

fit « n » ,
m. 95 .-

Tifch u « fühle ken¬
nen Sie hier,» pas-
send erhalten.

VI « » »
NrledrlchlPla » 7 ,

lunter den Bogenl .

Guterhalten-
llhatselongu«

hilligst z. verlaufen.
Rüvpurrerstr. 4, jj .

in Eis«n,
Majolika n.Velen

Kachel preiStv. ab, ..w. Heizung ? anlagl !.
fiät . Kr . S . Tiey ,
Akademieftratze 40.

( 8195)
« rn »e»«»

sehr gut «rh .. Sil-
ligst zu d«rkaufen.« riegSstr. 178, III .
Berk, dillig : echter,schbn. Teppich , Per-
ser, ÜS. 4xs n. S
X2 m , ei« . Büfett ,
aelchnitzi , sohlte gr.
Spiegel f. Iagdztm .
»i- mmftr . 11, i Tr .
» eger.

Kleinwagen
3 /12 P « .. 4-Titzer .
Limousine, gut «rh .,
zu derkf. lvwtorrad
wird in Zahl . gen.H. « »»lenz , Wein,
garten , Burastr . 27.

DiSsÖL
1 Ziege.

e billig M
derkf. Anzufeh . von
S—11 Uhr. M« .
rmlrt » portplap

Zu Verls. : 1 kompl.
Schlafzim. m . Steil.
Spiegelschr., Wasch,
kommode , schwarzer
Marmor m . Tpieg .,
pol. Betten m. Zil.
Robh.-Matratz. . aus
gl . Hausc , t « ekre-
tär ( Tchreihiisli, m .
Rolladen-Berschlutz )
Mahagoni , mit IS
Fächer u . Schub !.,
1 Geheimfach , Sottn.
Kronleuchter , teuer -
vergoldet, u . sonst .
Hausrat . Ang . unt.
W 8«SS an Bd . Ar.

2 Diana
tut« neu , spracht *
Instrumente, zu dem
staun , billig . PreiS
von 28» u . 480

tadello» instand,
nur ISO M . *
Stuhr , Pianofa », » .

Ritterfira », 30.

Tenor-
ophon

« iihmfl -ite , billig zu
verlf. gu ersr . unt.
B 171S in d. » . Pr.

Mo» . Mantel
» . Anzug , mittler »
yig ., Hill, iu derkf.
8 . Brecht, Au-mr.
tenstr . 5«, II ., lks .

„RHeinbrück,
Ra ^au " :

Der Bau d. kircha»
weg-Unterführuni

im G«wann Kircha»der Gemarkung
itelingen bei
9.1 der « ad»

iSen Eisenbahn
camp « zur neue«
Rheinbrücke Maxau
ist öffentlich zu der-
geben: Etwa «g»
m 1 ErdauShub mit

Wasserhaltung.

usw. Tie Berdl»-
gungSunterlagen

liegen im Ziminei
S2 des i>lei» Süabn »
NeubauamteSKailS-
ruh», Bahnbospla»
Nr. 1. in ..
Einsicht auf. Da-
fildft auch Wgab«
d. LetstungSveizci«»
nisses mit Plan, so-
weit d. Borrat reicht ,geg. Voretnienduns
von 1.38 M . An¬
gebote find postsrei
und verschlossen m.
der Aufschrift „ An«
gebot auf Rh în-

brücke Maxau ,« irchauweg-Unter«
Shrung" bi« I,

Lebruar 1934, do«
mittags 10 Uhr , t.
NelchSdabn -Neuhau»
am ! « arlSruhe ein»
zureichen , guschla««-
trist d Wochin.

« richSdah»
Wmbnnomf
«arlSrnhe.

( 61911

Amtliche Anzeigen

SNMMllS -
ZW»Wellielsew » !>.
TaS unterzeichnet» Rotart « »ersteig« I

am : Montag , den 22. 5«»>u»ar 1934, Dar-
mittags 9H Uhr, in feinen Itenfttaume »
im Rathau » Karlsruh «, östlicher Siagang .
Zimmer Rr . IS , da» folgend» Grundstückder Gemarkung Karlsruh, : (6197)

S | 6. Mr . 2849 e : S « r 50 qm difreit ».« nwesen Humboldlsttatz» 1».« chShungiwert . . 35 OVOWH
Karlsruhe , den II . Januar 1934.

« »». Notariat VI : Naiha »».

LWliolzverlteigerung .
Sie Gemeinde McheShei « versteigert

am 23. Januar 193-1, in ihr «« Hiedschla «
nachsolgend» Ruhhölzer :
Si Eichen von 2.49 « (im. adwSrt ».
1« « fchen von 1.27 f '
» vrlen

slm. abwärtS.
. von (1.52 Fstm . abwärt»,. . von 0.42 ft |tm. abwärt» .8 Hainbuchen

3 « IrschbSume . . »on 0.73 ffstm . adwSrt »,19 lanab . Pappeln von 1.64 « fim ! ahwärl »,5 Ulmen von 0.42 tsftm. abwärt«.
Zusammenkunft um Hll Udr Sita »»

« lchejhelm—Würmersheim , Watdeingang .
Auszüge werden nur auf » «fielung ge.

Der Gkmrinderai .
Heck , Bürgermeister .

» oeh haut * in « morgan • Hna ( je I
Die begeisternde Tonfilm -Operette

SchwarzwaldmSdel
Bad. Lichtspielei

k
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